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Neue Feſſeln. 
Die Annahme des Daugig⸗polniſchen Alkommens. 

— In der Reihe der ſchickſalsſchweren 

Tane/ die die junge (Geithichte des neuen Tannger 

Freiſtagates bereits aufzutzeiſen hat, fommt en 

letzten Tagen des Zahres wel befondere Bedontung 

zu. Denn erſt durch den endgültigen Abſchluß des be— 

reits in der LKonvention vom 9. Nopember norpe— 

ſehenen Abkommens werden die inhaltsſchmweren Be— 

ſtimmungen des L'eriatlier Diktales voll aur Auswir— 

kung kommen. Während der polniſche Seim ehn⸗ 

ſtimmug ſeine Zuſtimmunn an dem vorliegendon 
Abkommen gegeben hat, ſand ſich im Tanziger Volis 

tag zunächſt teine Partei, die der unveränderten An— 

nahme desVertrages das Mort redete. Erſtein Aabetracht 

der inzwiſchen geſchafſenen Erteichlerungen in der Holl— 

frage glaubten die bürgerlichen Parteien des Volks— 

tages mit Einſchluß der Polen die Lerautwartum für 

die Verabſchiedung des Abtommens übernehmen zu 

können. Und ſo hat ſuch deun geuerneüm der zwriten 

Beratung eine Mehrheil von üe Stimmen gefunden, 

die ſich gegen 22 Stimnten für die Ratifikation des 

inhaltsſchweren Nertrages ansfprach. Die erforder 

liche dritte Weratung ſoll am Spunabend vormittag 

erſolgen, ſo daß, wenn im Kreiſe der ietzigen Mehrheit 

nicht noch in letzter Sinude neue Bedeuken wach wer⸗ 

den, das Abkommen noch wenige Stlunden vor dem 

vorgeſehenen Termin der Eiujführung der Zollunion 

endgültig auch vom Danziger Paärlament genehmigt 

wird. 

Die Sozialdemokratiſche Fraktion des Volkstages 
hat ſich trotz der eingetreteyen Zyllerleichterungen nicht 

entſchließen können, dem Abkommen ihre Zuſtimmung 

zu geben. Feſt ſteht auch ſür uns, dan den Beitim⸗ 

mungen des Verfailler Vertrages, ſolange er beſteht, 

Rechnung zetragen werden muß, und auf Grund dieſes 

lommt Danzig um die Einverleibung in die polniſche 

Zollgreuze nicht herum. Nicht aber kann von Danzig 

hverlangt werden, daß es bei dieſer Einſügunn ſein ge⸗ 

ſamtes Wirtſchaftsleben ſchweren Erſchütterungen 

ausſetzt und der ſomieſo ſehr knappen Lebenshaliung 

ſeiner werktätigen Levölterung leichtterſig we 

erhebliche Einſchränkungen zuzurnaulen. Sohlem 

unaugebracht. in dieier H. t bkar zn ſeh 

ſehen, deun die gelroffenen E 

ſich jetzt bereits andeutende 
wie ſchlieülich auch die engere mürtichaktlie Verbin⸗ 

dung mit Polen laſſen einige Hoffnungen, doch ge— 

ſchieht die Einfü polniſchen Zullhoheit in der⸗ 

art kurzer Fri renmarkt gaus erheblichen 

Aendernnn un wird. Der Geldbeutel des 

grüßten Teiles der Vevölterung iſt jedoch ſo knapp 

gehalten, da ftretenden neuen Preis— 

erhöhungen nicht mehr gewachſen iſt. Und w òmi 

den Ausſichten auf Lohnverbeiferungen ausſ 

Geuoſſet Gehl in ſeiner geſtrigen Rede, in der er den 

ablehnenden Standnunkt der Fraltion ausführlich be⸗ 

gründele, richtig dargeſtellt. 

Die bürgerlichen Parleien verkündeten durch ihre 

ßh ſie das A imen nach den vereinbarten 
ken wollen“, weil die frei— 

Entſcheidung des Overkom—⸗ 

miſſars vorzuziehen ſei. Es mag däahingeſtellt pleiben, 

ob der Cberkommiſſar nack Einſicht in die Einzelheiten 

Udolb noch den wirlſchaſtlichen Notwendigksiten 

Danzigs Rechnung getragen hätte, wenigſtens inſofern, 

daß er die Kriſt zur Einſührung der Zollunion ſo ver-⸗ 

längerte, daß eine Uegçerſtürzung vermieden und eine 

reibunasloſe Ueberfüyhrung mößlich geweſen wäre. An⸗ 

derericils hätte Polen inawiſchen Gelegenbeit gefun— 

den, ſeinen veralteten ruſſiſchen Zolltarif umzuändern 

zablreichen     

  

    

            

   

    

   

  

ive 

  

     

   

   

  

    
   

  

   

  

   

    
    

    

       

    

976 *        

  

      
  

  

  

    

   
           und den ietzigen Verhältniſſen auzupaſſen. Ob der 

Seuat, der ja der Hauntverantwo liche ſer dieſen 

  

Verkrag iſt, da der Volkstag bisher keine Gelegenheit 

hatte, daran mitzuarbeiten, Schritte nach dieſer Rich⸗ 

tung unternommen hat, iſt bisher nicht betanut ge— 

worden. Es wäre unverzeihlich, wenn in dieſer Frage 

nicht auch die lebten Möglichkeiten verſucht worden 

ſind. 
Die BVedeutung des Abkommeuns iſt aber mit der 

Einverleitung Danzigs in das polniſche Jollnebiet, 

wodurch der Freiſtaat noch enger als bisher au Polen 

gefeſſelt werden ſoll, durchaus nicht erſchöpft. Neben 

diefer wirtſchaftlichen Augliederuunſan Polen ſieht der 

Wertrag auch Regelunn wichtiger politiſcher und recht⸗ 

licher Fragen vor. Wir erwähnen beute nur beſon⸗ 

ders die Einbürgernngsfrage und die Frage der indi⸗ 

rekten Stleuern und Monopole. Indem das Abkom⸗ 

   

Donnerstag, den 29. Dezember 1921 

  

men dieſe bedeutſamen Fragen ſowie aus die ſpätere 
endgültige Feſtjebnng des Bolltariſs eineuitig renelt, 
und das Danziger Parlament in der Mitwerkunt voll⸗ 
kommen ausſchaltet, feſſelt es Tanzing nick nur wirt⸗ 

  

   

  

   

ichnürlich ſondern auch politlich in einer Form au 

Polrn, die ſelbſt mit den Verfailler Reitunmungen 
nicht in Einklang zu bringen iſt. Die Sozindemokratie 
kann daher in der Annahme des Abkommens nicht das 

„kleinere Uebel“ ſehen, welchem die bürgerlichen Par— 

teien des Volkstages mit ihrer Zuſtimmuns den Nor 

zug gegeben haben wollen. 

Neue Verhandlungen Rathenaus 
in Paris. 

Verlin, 29. Dez. Wie die Blätter erfahren, iſt Dr. 

Rathenau geſtern nachmittag von Verlin nach Paris 

ablleréeiſt. Ter „Teutſchen Allgemeinen Hertnuan“ zu⸗ 

ſolge, iſt die Reiſe auf eine Auforderung vin auterati⸗ 

vor Zeite der Euteute erfulgt. Zweiſelloe ſteht die 

Metie Rathenaus, wie die Vlätter weiteren en, im 

m'ammenhang mit den Verhandlungen, die heute 

Uäachmnitlag in Paris zwiſchen der Repars-sonskom⸗ 
miiſton und der deutſchen Kriegslaſtenkomumſion be⸗ 

ginnen ſollen. Lallt „Voſtiſcher Zeitung“ wird ſich 

Maiheunn ebenſo wie in Loudon auch in Paris nicht in 

vffizieller amtlicher Eigenſchaft und nicht im Auftrage 

der deutſchen Megierung aufhalten. 
ů 

Paris, 28. Dez. Die Reparationskommüßſen ver⸗ 

öfſentlicht ſolgende Erklärung: Da die deutiche Regie— 

rung die Revarationskommiſſion erſucht har ihre Ver⸗ 

treter zu empſangen, damit gewiſſe Aufklärungen ge⸗ 

geben merden können, die ſie zur Beantwertung des 

Priefes der Reparationäkoymmiſſion vom 16. Dezember 

nütig habe, hat die Reparallonskommiſſion beſchloſſen, 
dieje Nertroter am Donnerslag, den 2. Dezember, 
3 Uhr nachzmittaps, zu empfangen. 

  

  

   
   

        

Der Eiſenbahnerſtreik in Elberfeld. 
Elberſeld, L8. Dez. (W.T B.] Seit heute miktas ruht der 

geſamte Perjonen- und üterverkehr. Die Züge werden in 

den Vorortbahnhöfen von Streikenden abgelangen und nich: 

weiter gelaßſen. Auch heute abend war der Verlehr noch nicht 

wieder bergeſtellt. & ijt nicht vorauszufagen. wann der 

Betrieb wieder du werden kann. Schyns iſt auf⸗ 

geboten worden, um die Ordnung wieder herzuſtelen?! Der 

Eiſenbahndirektionspräſident erläßt einen Aufrul, in dem er 

t: dic Arbeitseinſtellungen, die ſogar zu gewalttätiaen 

Eingrifſen in den Netrieb geführt haben, ſeien wild⸗ Streiks, 

die mit allen Mitteln zu bekämpfen ſeien. Er erwarte, daßt 

die Beamten in Gemeinſchaft mit den Arbeitswiltgen alles 

aujbieten werden, die eingetretenen Störungen zu beſeitigen. 

E 

Das Reichskabinett lehnt das Ultimatum ab. 

Das Reichskabinett hat ſich geſtern mit der Arbeitsnleder 

legung der Eifenbahnarbeiter in einzelnen Beerrlen des 

rheiniſch-weſtfäliſchen Induſtriegebiets beichäftigt. Tas Na⸗ 

binett hak ſich auf den Standpunkt geſtellt, daß dle ulttmätiv 

geſtellten Norderungen nicht zu bewilligen ſeien und daß die 

Megelung der Beſoldung der Eiſenbahnarbeiter, die vor 

Weihnachien getroffen worden iſt, mit Rückſicht eauſ die ge⸗ 

        

     

  

    

  

ſamte Vage des Reiches anfrecht erhalten bleibenen Die 

Vewilliaung der Forderungen würde für das Reich eine 

Mehranfwendung von mehreren Milltarden beder Die 

  

   

  

Blätter betonen, daßndie Retchsregierung uicht, 

Erwänungen außenpolitiſcher Natur um jeden P 

Tariferböhungen die ganzen Vetriebe rentabel zum 

ſtrebt iſt. Die ganze Anſtrengung aber würde vergeblich ſein. 

wenn eine neuerliche Belaßtung des Eiſenbahnetatsſmit meh⸗ 

reren Milllarden erkolgen würde; denn eine Erbähung der 

Tartife über dle bereitis beſchloſſene hinaus, erſcheine vor ;⸗ 

läntig undenkbar. Die für aeſtern nachmittag ar 

Beſprechungen der Gilenbahnerorgantsatilonen mn 

Reitchsnerkehrsminiſter ſind vom Reichsverkehrsm 

geſagt worden. Um die Weiterkührung der Verbar 

   
  

iner ab⸗ 

üidlungen 

zu ermöglichen, haben die Werlſtätteufunktlonär
e des rhei⸗ 

  

  

niſch- weſtſäliſchen Induſtriegebiets ihre Urſyrünglich bis 

geitern nachmittas beſriſtete Furderung bis Freitas verlän⸗ 

gert. Es ſolleu heute die Verbandlungen im Rei— erkehrs⸗ 

  

  miniſterium ſorigeſuhrt werden. 

ollsſtim 
Organ für die werktätige Bevölkerung 

%eσse der Freien Stadt Danzig 3*. 
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Kriſis in Waſhington. 

Die Abruſtungslonferenz in Waſhington machn 

augenblicklich eine ernite Krtie durch. In derſchiue⸗ 

ſlſchen Frage kommt man ſeit Wochen keinen 

Sthritt weiter, in der Unterfeeboot⸗Frane 

haben Frankreich und Javan ihre Zuſtimmung zu ber 

von den Vereinigten Staaten voryeſchlagenen Herab. 

ſetzung der Tonnage verweigert, und es ſcheint diréômal 

bei der Nerweinerung zn bleiben. Damit iit der 

Erfola derganzen Abrüſtuüngslouferen; 

in Fraßgegeſtelbt. Angeſichts dieſer Lane greift 

in der enugliſchen Preſſe ein gewiſier Peſfimismus 

Platz. „Tailu Chroniele“ führt aus, Kraukreich und 

Japan hätten es in ihrer Macht, den Hardingichen Ab 

rüſtungsplan zum Scheitern zu bringen. Wenn dieie 

Länder es auf die Spitze treiben wollten, ſo würden ſie 

internationale Folgen zu gewärtigen haben. 

Schr bemerkenswert iſt es, daß Präſident Hardinn be— 

einem Faurnaliſtenempfang die Möcglichleit andeutete, 

in der Unterieeboot-Frage werde vielleicht eine zwei⸗ 

te Konferenz nötig ſein, au der eine grönere An⸗ 

zahl non Natlonen beteillgt ſein müßte. Möglicher⸗ 

weiſe könne dieſe Konſerenz die Grundlage ſür eine 

Völkerkonſerenz ſein, die ſich nicht nur mit Ab⸗ 

rüſtungs-, ſondern ouch mit wirtichaſtlichen Franen zu 

befaſſen haben werde. Damit vereitet Harding, indem 

er den Mißterſolg der Waſhingtoner Konſerenz ver⸗ 

ſchleiert, den Boden für einen Nückzut vor. 

E 

Neunork, 28. Dez. (Turch Fuukſpruch.) Aſfociated 

Preß meldet aus Waſhington, nichtamtlich wird ange⸗ 

deutet, daß Frankreich möglicherwe iſe dem 

ſtatus quo in der Begrenzung der Unterſeeſtreitkräfte 

zuſtiummen würde, weun die audern Mächte ſich einem 

Vertrate anſchlöſien, der es ſich zur Aufgabe ſetzt, den 

Frieden in den europäiſchen Gewäſſern zu erhalten. 

Die Signatarmächte fur einen ſolchen Mertrag wären 

Frankreich, England, Italien und Deut ſchland. 

Waſhingion, W. Dez. Aus Telegrammen, die in 

den letzten Tagen hier eingegangen, geht hervor, daß 

die kapauiſche Preſſe ſich energiſch der 

Einſchließung des ſapaniſchen Feſt⸗ 

landes in das ſogenannte Viermächte⸗ 

abkommen betreſſend des Siillen Ozeans wider⸗ 

ſetzt. Juapan dürfe dieſer Einſchließung nicht zuſtim⸗ 

men, ſolange das Ceſtland der anderen Vertragéunter⸗ 

zeichner ausgenommen ſei. 

Naris, 28. Dez. Nach einer, Havasmeldunn aus 

Wafhington vertreten einige Delegierte die Auſicht, die 

Konferenz müſſe Erklärungen über die Kontrolle 

der nenen Kriegswerkzeurge und über 

die Abfaſſungſeines Kriegsgeſetzbuches 

abgeben. Mit den Vorarbeiten jöollte eine Kommiſſtion 

beſaßt werden, die einer neuen in ein oder 

zwei Jahren zuſammentretenden Kon⸗ 

ferenz das Ergebnis ihrer Arbetten mitzuteilen 

hätte. 

Maris, 28. Dez. Der Korreſpondent des Exchaune 

Telegraph teilt aus antoriſierter Anelle mit, daß 

Vorbeſprechungen im Gange ſeien, daß eine neue 

internationale Konferenß für die Ent⸗ 

waffnung einberuken werde, in der eine größtere 

Anzahl von Nationen vertreten ſein werde. Prälident 

Harding ſei tatſächlich der Anſicht, daß 5 Mächte nicht 

allein der geſamten Welt Geſetze diktieren lönnten, 

    

Ole Sitzung des Oberſten Rates. 

Cännes. 28. Dez. [Havas.] Die erſie Sitzung des 

Eberſten Rates wird am 6. Januar abgehalten. Die Iu⸗ 

ſammenkunft wird acht Tage dauern. Die Delegationen 

werdru ungefäur 2uhl Nerſanen tttchen., Die amerfaniſche 

Abordnung trifft am 29. Dezember ein, die eugliſche am 

1. Jannar und die anderen Delegationen am 5. Jannar. 

Miniſterpräſident Vriand hat geſiern, dir Einladunn zur 

Tagung des Oberiten Rates in Cannes für den 6. Januar er⸗ 

gehen laſſen. Auf dem Protzramm ſtehen zwei Punkte: Die 

Keparationen und die Einbernfung einer internatio⸗ 

nalen Konſerenz. 

  

  

Die Botſchafterkonferenz beſchäftigte ſich geſtern mit der 

Frage der Volksabſtimmung in Oedenburg. Ste billigte die 

Vorſchläge des Ausſchußhes der Generäle betreſſend Me ber⸗ 

gabe des Gebietes an Uungarn an 1⸗ Jannar. 

Anſchließend wurde die Frage der D eutſchen Wer ke be⸗ 

ſprochen. Es verlautet, daß die Entente nicht auf der Nieder⸗ 

leanng der Werke beſteht, londern, dem Vorſchlage des Gene⸗ 

ralz Nollet entſprechend, deren Umbau unter der Voraus⸗ 

ſetzung gewiſfer Garantien genebmigt. 

  

  



Roſa Luxemburg gegen Moskau. 
Iin tyeſürnnte ftrteb Mata Luxemburg 1018 eine 

Sehr fhilber diarusßi MRuvolulion, öie jent der Kom⸗ 
muntit Panl Leyl herausgibt. Ste iſt elue vernich⸗ 
tunde Abürtellunn dor Moskäuer Methoden. Gleich zu 
Süttſäang heißt es würtlich: 

„Das Erwachen der revolutiynären Tatkraft der 
LBirbeitertlaße in Deutſchland kaun uimmermehr im 
(Seihte ber Bevoprmundungs metihoben der denl⸗ 
ſehen Emiuldemufratie (2!) ſeligen Augebenkens durth 
üirfenßeine Majfonfungeſtion, durch den klinden 
Gulhitbenſau irgendeine fleckenloſe Autorität, ſet es die 

der eihenen „Iuſtanzen“ oder die deß „ruſffi⸗ 
ſchen Reifplels“, hervorgezänbert werden. Nicht 
wiirch Erbeugungſetuerrevoluttonären Hurra⸗ 
ſtimmung, ſondern umgekehrt: nur durch Ein⸗ 
hicht in den ganzen fürchtbaren Ernſt, die ganze 
Kohiplizlerlheit der Auſgaben, aus politiſcher 
„Faciſe und nunglänbiger Selbſtändigkelt, aus 
Crillſcher Urtettsfähiaäalelt der Maſſen, die 
von der deutſchen Soßlaldemokratie unter nerſchie— 
Henten Rarmünden jalirzehntelang ſyſtematiſch ertötet 
zunrde, laun die neſchichtliche Aktionoſähigkeil des dent⸗ 
ithen Proletariats gehoren werden.“ 

„Die Parvolo, dle von den Bolſchewiki heraus⸗ 
cheben wurde: ſoforilge Beſitzergrelfung und Muf;⸗ 
teiluuß des Grund und Bodens durch die 

ru, mußte geradezu nach der entgegen⸗ 
Mihn Kichtung wirlen. Sle iſt nicht nur keine 
ialiſtüſche Malnahme, ſondern ſie ſchneidet 
Wug zu einer cn ab, ſie türmt vor der Umge⸗ 

Stsltuun der Aaraäarverzültniſſe im ſazlaliſtiſchen Sinne 
Atrüiberwindliche Schwierinkeiten auſf.“ 

„Duüß ſich die militäriſche Niederläane in den Zu— 
ſarumenbruch und Zerfall Außtlands verwandelte, 
Dafür haben die Bolſchewikiſeinen Teil der 
Schuld.“ 

„Lenin vergreiſt ſich völlig im Mitlel: Dekret, 
Sitatoriſcheewalt der Fabrikanſſeher, drako⸗ 
miſche Sirnſeu, Schreckensherrſchaft, das ſind 
Ules Mittet, bie diefe Wiedergeburt verhin⸗ 

  

    

      

  

    

     

   

  

dern. Der einzige Weg zu dleſer Wiedergeburt iſt 
die Schule des ößſen »nLebens ſelbſt, uneinge⸗ 
ſchräulieſte breiteſte Demokratie, öflentliche 
Meinung.“ 

„hne allgemeine Wahlen, ungehemmte 
Breß⸗ und Verfammlungsfreiheit, freien Mei⸗ 

   tungskampſſerſtirbt das Leben in jeder öffent⸗ 
ichen Inſtitution, wirö zum Scheinleben, in der die 
Dureaufratie allein das tätige Element bleibt. Dieſem 
etctz entzieht ſiih niemand. Das öffentliche Leben 
chlüft allmählich ein, einine Dutzend Partei⸗ 
it hrer von nnerſchöpklicher Energie und grenzen⸗ 
bfom OIdenlismas diringieren nund regieren, unter 
hneuleitettin Wirklichkelt ein Dutzend 
ervorräagender Köpfe und eine Elite der 
lröeiterſchaft wird von Zeit zu Zeit zu Verſamm— 
Uunen guſfgebeten, um den Reden der Führer 
Seifall zuklalſcheu. vorgelegten Neſolutlonen 
einſtimmie“ szuzuitimnien, im Grunde alſo eine 
Diganenwirtſchaft!“ 

erer kannte die jetzige Einſtellung der kom⸗ 
hen Portei nicmt verurieilt werden wie durch 

nLuremburas. Wenn ſie 
3 tie einen kleinen Seitenhieb 

i verſetßen wäll, ſo iſt dieſer ein Lufthieb, denn auch 
Uten Martei herrſchte vor dem Kriege 
ůj it, clé Beweis dafür diene das Zu⸗ 

uder revifioniſtiſchen Richtung mit 
enfalls hätte ſich die beutige kom⸗ 
rtſchaft von Moskaus Anaden auch 
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dver 

    

auer Exploſions⸗ 
kataſtrophe. 

denken beute 

  

e rattm 
enheit ge 

G üich men und die Ve 
ne nach Tauſenden ſich beötfjern. 

   

    

ſe, die Unte 
eingeſtellt. mochte Intereſie an der 

richi gehabt haben? Die Unterſuch ig wird jort⸗ 
rein ſei betont, daß aber auch jedem 
des Unglücks nim. mit hobem Ernſt 

Weie könnte, wie dürfte es a— 8 
Vorar 

   

   
    

     

   
   

    

   

  

   

  

s Arbeit 
Mung a! 

autwortung der Frage: Wo liegt vie 
gig die Veruhigung der in der S⸗ 

tigten Arbeiter. 

Bekanntlich ferte der Reichstag einen parlamentariſchen 
lerjuctungsan aß ein, das gleiche tat Bayern. Belde 

üſchſijſe ſuchen führen oder 
ch aegenfei zinerganzen. Der Unterſuchungsvich 
üder EUungt. Ue die Stürte ſeiner maufgeſ 

beiten Bramte der Gewerbeanſücht un 
Dieenr Verband der Fabritarbeiter 

  

   
tickſtoffinduſtrie be⸗ 

    
   

    

     

    

      

   

   

     

      
   

  

    
ung der Sache beieiligt werdeu, iit 
vrat hbai das Recht, Zeugen zu ver⸗ 
rrrciteraugeben, nach eigenen Ent⸗ 

hruns der Mnerf; 
Wenn man 

     
    
    

   

   

  

     
  

infrülheren Zeiten der ſoztaliſtiſchen Bewegung nicht 
halten können. Denn unr bei ehrlichem Gedanken— 
»stauſch, nur im Kampf der Meinungen kfunn der 
Sügtallsmus „leben“, jede felflige Kirchhofsruhe iſ⸗ 
Tod — ſiehe Meskau! 

Ein italieniſch⸗ſüdſlawiſcher Zwiſchenfall. 
Schieterelen im Paſen von Sebenico. 

Velgrad, 27. Pezember. In Sebenico kamen am 
erſten Weihnachtotelertage gegen Abend Marinecſol⸗ 
baten eines im Hyſen ankernden ſtalieuiſchen Kriegs-— 
ſchiffes in bie Siündt und verſuchten die in den Gaſſen 
promenjerenden Einwohner durch veleidigende Aus⸗ 
drücke herausſordern. Da ein blutiger Zuſammen⸗ 
ſtoß nnausweichlich ſchlen, gab ein anweſender Poliziſt 
einembliünden Schuſab, worauf die Solbdalen ſich 
auf das Kriegolchiff zurückzogen, ſedoch von dort aus 
ſonleich ein Gewehrfener auf dle am Haſen ſich 
aufhaltenden Nurger eröffueten und dadurch mehrere 
von ihnen vermundeten. Der Poltzelkommtſſar und 
der Verlreter des Garniſonkommandanten wollten bei 
dom Schiffskommandauten, bei welchem ſich anch der 
italieniſche Kvuſul veſand, intervenieren, wurden 
aber nicht empiangen. Die Ftaliener gaben über 10ʃ0 
Schliſſe ab, die ſedoch unbeantwortet blieben. Der Vor⸗ 
fall errente hier die größte Entrüſtung und war der 
Genenſtand einer Miniſterſitzunh, in der beſchloſſen 
wurde, bei der italieniſchen Regterung den ener⸗ 
giſchſten Proteſt einzulegen, Gleichzeitig wird 
das Verlangen geſtellt, daß künftigbin kein Kriegs⸗ 
ſchilf der Alltierten ſugoflawiſche Häfen anlaufe. In⸗ 
woiſchen hat ein zweites italieniſches Kriegsſchiff im 
Haſen Anker geworſen. 

  

* 

Graz, 28. Dez. Die „Tagespoſt“ ineldet aus Bel⸗ 
grad, der italieuiſche Geſandte hat dem Miniſterpräſi⸗ 
denten wegen der Vorfälle in Sebenico eine Proteſt⸗ 
note überreicht. Der Miniſterrat hat beſchlößen, einen 
beſonderen Bramten nach Sebenico zu entſenden, der 
dle Vorfälle in der Stadt unterſuchen ſoll. 

Graz, W. Dez. Die „Tagespoſt“ meldet aus Spalata: 
Während des geſtrigen Tages ſind mehrere italieniſche 
Kriegsſchiffe in den Gewäſſern von Sebenico und Spa⸗ 
lata angekommen. 

  

Die Unrnhen in Aeocypten. 
Londyn, 27. Dez. Die Nachrichten aus Aegypten lauten 

ſortdauernd erner. Sowohl in Alexandrien, als auch in 
Port⸗Said und Kairo haben zwiſchen Nationaliſten und Poli⸗ 
ziſten, welche von britiſchem Mititär unterſtütt werden, Zu⸗ 
ſammenſtöße ſtattgefunden. In AUlexandrien ſind bis 
jetzt über 400 Rerjonen im Zuſammenhang mit der Ver- 
ſchwörung veruaftet worden. Die Zahl der Teiluehmer an 
dem Boykoltbritiſcher Waren und derienigen, die 
gvegen jede ägnnilſche Regierung Oppoſition treiben, ſo lange 
dieſe mit Enaland auf autem Fuße ſteht, wird zuſehends 
größer. In den großien Städten iſt überall der Kriegs⸗ 
zuſtand erthert unk wird von Poelizet und ägyptiſchem 
Milltüär durchcetührt. In Latro hahen ſich die britiſchen 
Martiteſoldaten auf die Sette der Pollzisten geſtellt. Bei den 
Krawallen in dairs wurde ein alter Mann getötet, der an⸗ 
geblich der ehemalige öſterreithiſche Erſhersog Zohann MNepo⸗ 

mut Salvator ſein ſoll, der ſich dorl unter dem Namen Pro— 
feſſor Zohn Orth aufhielt. 

   

    

Ausbreitung der Typhusepidemtien in Sowjet⸗ 
rußland. 

Die Fleck. und Rückſalltyphusepidemien eutwickeln ſich 
zurzeit in Srwietrußland in bedrohlichem Um ng. Wäh    

     

rend zuerſt nur das MWolgagebiet von der Epidemie ergriffen 
war, brei'et fie ſich tbt amüſthun in den zentralen (ipuverne— 
ments ans: beivnnb,re itart latmaeincht find die Kunner⸗ 
arnvernements itia, Nerm, Simbirit und HKarlzun luntere 
MWalga;, Much in Moskonſund dem Moskanuer Gounernement 
wütet die Eptdemie ſteben- bin achtmal heftiger als im Vor 
jahr-; in den Moskauer Hoinitälern haten Ahl Lietten für 
Typhuskranke bereitgegeſtellt werden müſſen. 

  

    

In der franzöſiſchen KHammer wurde elne Ver⸗ 
trauenstagesordnunn Lutrey in ihrer Gefamthelt mit 
355 negen 117 Stimmen augenommen. Der Tages— 
vrdunng Herriot, die in Zukunft den Parlamentariern 
verbtetet, Verwaltungsratöpoſten bei Kreditanſtalten 
zu bekleiden, wurde mir 435 gegen 15 Stimmen, und 
der Zuſatzantrag Bernhard, daß auch Advolaten oder 
Strohmanner ſolche Poſten nicht vekleiden dürfen, mit 
1•25 gegen 5 Stimmen angenommen. 

Kommnniſtiſche Obſiruktion gegen den roten Track. Als 
in der letzten Siüund der Lübecker Büürgerſchaft der Senats⸗ 
vertreter, wie üblich, mit ſeinem rotbefrackten Begleiter in 
den Saal trat, machten die Kommuniſten Skandal, uuch— 
dem dieſe hiſtoriiche Kleidung ſchon des öfteren ihr Mihifallen 
erregt hätte. Sie verlangten, daß der Ratsdieuer den roten 
Fracl ablege, und wenn das nicht geſchähe, die Einſtellung 
jeder Aratung der Bürgerichaft, folaune der rote Frack im 
Saale ſei. Von anderer Seite wuürde das Erſcheinen des 
Senats in gepuderten Perücken verlaugt. Ter Mrälident der 
Bürgerſchaft ſagte, er habe keinen Elnfluß auf die Kleidung 
des Ratsdieners, worauf der Senatsvertreter erklörte, daß 
der Seuat keine Veranlaſſung habe, dle hiſtpriſche Klelbung 
desſelben zu ändern. Van kommuniſtliſcher Sette erfolgte dle 
Antwort, daß die Fraktion in ſeder Sitzung, zu welcher ſich 
der rote Frack im Saale ſehen laſſe, Obſtruktion machen 
würde, Man iſt ſeſt entſchloſſen, den roten Frack heraus— 
zugraulen. 

Auslieferung von Deutſchlands arbßtem SchwimmdockP 
Nach einer Nottz in „Llonds Liſt“ zufulge glaubt man in 
Enaland daß da sgrößte Schwimmdock der Welt bemnächſt 
in ben Beſitz der Lundon and South Weſtern Reilwaßy Com⸗ 
pauy übergehen und in Southampton ſtativniert wird. Das 
in Frage kommende Schwimmdock von Blohm u. 
Woß ſei von Deutſchland als Kompenſation für das Ver⸗ 
jenten der deutſchen Flotte in Seapa Flow auszuliefern. 
Die London aud South Weſtern Compauh habe der engli⸗ 
ſchen Regicrung eſne definitive Offerte ſür das Dock gemacht. 
In Hamburg iſt bis jetzt noch nichts bekannt geworden, daß 
das Dock zur Ablieſerung kommen ſoll. 

Zur Straſverbüßung der bayeriſchen Räte⸗Revolu⸗ 
tlenäre wird aus München amilich mitgeteilt: Wegen 
Reteiligung an der Rätebewegung des Frühjahrs 10159 
ſind in Bavern im ganzen 407 Perſonen zu Feſtungs⸗ 
haft verurteilt worden. Weit mehr als 8 von ihnen 
batten im Wege der Einzelbegnadigung eine Bewäh⸗ 
rungsfriſt züugebilligt erhalten. Die Mehrzahl der Be⸗ 
anadigten habe einen ſehr erheblichen Teil der Straſe 
nicht verbüßen müſſen. Eine nicht unbeträchtliche An⸗ 
zahl babe für die ganze Strafe Bewährungsfriſt 
erhalten. 

An der finniſchen Grenze ſollen die Ruſſen nach 
einem Telegramm der Zeitung „Politiken“ ſtarke 
Truppenabteilungen zufammen ziehen. In finniſchen 
Militärkreiſen betrachtet man die ruſſiſchen Truppen⸗ 
konzentrationen als militäriſche Demonſtrationen. 
Pinniſcherſeits ſinb Maßnahmen getroffen worden für 
den Hall, daß die Bolſchewiſten die Grenze überſchreiten 
ſollten. 

Eine Niederlage der Sowjettruppen. Bei der Be⸗ 
ſetzung von Verajärvi durch die Karelier verloren die 
Bolſchewiki 200 Tote, zahlreiche Verwundete und Ge⸗ 
ſangene. Die Karelier erbeuteten einen ganzen Eiſen⸗ 
bahnzug und eine große Anzahl von Maſchinen⸗ 
gewehren und Munition. 

  

  

  

Vieh Nahruyg zn geben, alſo das Leben zu förd 
und Verderben ausgeſpien. Nun müſſen die W. ſenichaftler 
ſorſchen und die Arbeiter mit ihrer Erfahrung arbeiten, um 
auf die Ur zu ſtoͤßen. Der parlamentariſche Unter⸗ 

iſt nach mehreren 2 u, in denen Ar⸗ 
beiter, Dire rt und vernom⸗ 
men wurden, zu dem Ende gekommen, ſieben Gutachter auf⸗ 
zuſordern, ſich in den Dienſt der Unterſuchung zu itellen. Vom 
8 chemiker, den Leitern der chemiich⸗rechniſchen Reichs⸗ 
anſtalt bis zun buften Lehrern an deueſchen Hochſchulen 
haben alle be lligſt der Auftorderung Folge geleiſtet. 

Im Sitz 
voller Oeffen 

Rebeiterna 

  

    

   

  

    

  

    
    

    

    

  

   

    

      

      

   

aale bes Stadthauſes in Ludwigshaſeu, in 
it, unter Beiſem des Arbeiterrates und 

die Gutachten enrgegengenommen. 
mülndlich ergänzi, die Ergebniſſe von 

ader Eiſenröbre ſind zur Beſithtigung 
e in freier Ausſprache gewürdigt. Ans der 

itachten erſcheint die Schlußfolgerung erech⸗ 

   

  

  

   
      

   
tigt, daß 2 zunſalfatſalpeter um ſo explyſtver wird, je mehr 
es mit Nitralen angereichert iſt. Die eninommenen und    
Kleriuchten, Proben ergaben imterſchicdiich einen Nitrat⸗ 

Prosent Einc Nitrat icherung bis zur 
2 Menge ergibt bereits E Sgefahr. Mit 

mlicher richeinlichteit kann angen uwerden, daß 
innerbald ber lagernden Mafſen erploſive 
Nitratnefter enti⸗ Wie ſind die entſtanden, 
ilt nun die Kraße. Arbeiter nehmen mangclhafte 

im Nerrübren und Miſchen der Salze 
der Nitratneiter licht. Die wut⸗ 

daßß Feuch it eine Aus⸗ 
ver Gut⸗ 

nljetzen. Die 
Veamten 

    

     
   

   
  te dieſer 

     

           

    

      

      

    

   
   

  

   

    

  

achter iſt 
Probeentn. ne jon von dem Arbeiterrat 
der üinſalld vüienitbalt. 

ht, dann gewinnt die Bebaun 
Die die Erzeugungsſehle     
      

  

    Die Gilfsaktion. 
Bis zur vierten Tagung des Unterſuchungsausſchuſſes am 

.und Degember in Ludn f waren eingegangen 
‚i i Mark, beim Hilfs⸗ 

nusſchuß in L Mark. In dieſen Sum⸗ 
men liegen llionen Reichsſpende und ein Vorſchuß von 
der baneriſchen Regierung von 5 Millionen Mark. Zur 
Durchführung der Unterſtültzung iſt das Hilſswerk Oppau 
Leſiimmt, dem Vertreter der Gewerkſchaften angehören. Der 
Staat Banern hat einen Kommiſſar eingeſetzt, der die Rechto 
des Bezirtsames und der Regierung anf dem Gebiete der 
Banpolizel, des Vollzugs⸗, des Brandſchutzgeſetzes und des 
Euteignungsgeſetzes in ſich uereinigt. 

Die Höhe der Unterſtüsung an die Hiuterollebenen wird 
nach Sätzen bemeſſen, die die Anilinfabrik für ihre Werk⸗ 
angehörigen übernommen hat, das find 2000' Mark Sterbe⸗ 
Ueld an Antehörige non Verheirateten, 1500 Mark an Ange⸗ 
hörige Lediger und 50 Prozent des jeweillgen Tariſflohnes. 
Es beſteht die Ablicht, die Rente für die Hinterbliebenen auf 
3u Prozent des jeweitigen Tarlflohnes zu bringen. Die 
Unfallrenten ſollen zum vollen jeweiltgen Tartflohn erhoht 
werden. 

      

  

   
    

   

    
  

      

Verwüſtung nub Aufbau. 

Der Sachſchaden iſt bislaug auf 321 Millionen berechnet 
worden. Vollſtändig zerſtört ſind 312 Hanpt⸗ und 366 Neben⸗ 
gebaude. i4ßinhebände ſind beſchädigt. Davon find 75ßh Wohn⸗ 
und 177 Nebengebäude beretts wieder hergeſtellt, bös3 Wohn⸗ 
und ‚3i Nebengebände werden zureit infand gefetzt. Zur 
Unierbringung der Perfonen ans vollfts zerſtörten Häu⸗ 
ſern waren bis zum 6. Degember 47 große Militärbaracken 
nebaut, in denen 276 ! lien mit 1099 Perſonen Aufnahme 
Lefunden haben. 

er Unglück 
ſprengt wird v 
neues auf hudraänliſch 
An Bedan 

   

    

      

          

größten Teil geränmt. Ge⸗ 
lücks an nicht mehr. Ein 

Verfahbren iſt in 
ů daß das geänderte Verfahren 

zur Eutſpeicherung mit ſpͤiel Leid und Elend erkauft werden 
ümußte. Zur Linderung des Elends reichen die eingegangenen 
Mittel leider nicht aus, mögen die Quellen der Hilſsbereit⸗ 

ſchalt für die Vpfer der ürdeit noch weiterfließen. 

Auguſt Brey. 

o iſt zum           

     

      

  

  

  
  
  
 



  

Danziger Nachrichten. 
Angeſtellte, überzeugt euch! 

daß Taulende von Angeſtellten laugwierige Jahre dauernde 

Prozeſſe führen müßſen, vb ſie zur Angeſtelten- oder Juva⸗ 
lidenverſicherung gebären, bis zur endgültigen Enticheiduug 
dieſer Prozeſſe ſind ſie überhaupt nicht verſichert. 

Uebergeunt euch, 

daß nach Mittetlung der Relchsregierung von 1787 800 ver⸗ 
ſicherten Akgeſtellten, die im Jabre min vorhanden waren, in⸗ 

ſolge Veſchäfligungswechtel im Jahre 1p2u nur noch 1 407 50 

Beitragstonten lauſen batten — Allo 240 40) verſicherte Un⸗ 
geſtellte batten Beitrage gezahlt, ind eber aus der Ange⸗ 

ſtelltenverſicherung ausgeſchirden, ohne irgendwelche Rechte 
in Anſpruch nehmen zu lüönnen. Taher ſordert der Aſo Rund 
die Vereinheitlichung der Angeſtellten- und Invallden⸗ 
verſicherung und ihre Umgeſtaltung in elne allgemeine 
Fürforge. 

Wählt Aſfa-Liſte! 

  

Steuerabzug für Renten und Penſionen. 
Vom Hauptvorſorgungsamt erballen wir nachſolgende 

Mitteilung: Nach der letzten Auscinanderſetzung über die 

Penſtons- und Militärtaften zwiſchen dem Deutſchen Reiche 

und der Freien Stadt Danzii tit nereinbart warden, daß ab 
t. Jaunar 1922 3% Prozent kein Drinel voniß Prozeuti ber 
Verſorgungögebühren als Steucrabzuß zugunſten des Deut⸗ 

ſchen Reiches einzubehalten ſind. 
Da es e der großen Anzahl der Emplänger niiht 

möglich war, dieſen Steucrabzug rechtzeitig zu machen, ſo 

werden ſich die Verſorgunnsberechtigten danntt abfinden 
miiſfen, daß der Abzun von ſpäter zuſtändigen Webäͤhren ein⸗ 
behatlen werden wird. 

Die Penſlonäre werden ſich ſchwerlich damlt zufrieden 
geben. Es muß verſucht werden, eine befriediaende Löfung 

der Augelegenbelt zu finden. 

  

   

  

  

Ausdehnung der Krankenverſicherunaspflicht. 
Veitm Senat iſt folgenbe kleine Aufrage eingen⸗naen: 

Am 14. Dezembe 1921 hat der Deutſche Reichstasn mit »u⸗ 
ſiimmung des Relchsrates veſchloſſenen, die Krankennerſiche⸗ 

rungspflicht ſür Velrtebsbeamte, Werkmeliller und andere 

Angeſtellte in ähnlicher gebobener Stetlung, Hanblunas⸗ 

gehilſen und Lehrlinge, Gehllfen und Lehrlinge in Apotheken, 

Bithnen- und Orcheſtermitalleder, ſowie Lehrer und Eraieber 

bis zu einem Jahresarbeltésrerdtent non 10 hu%h Mark auszu⸗ 

dehnen. Was gedenkt der Senat eu tun, um dite erſichr⸗ 

rungspflicht der obenbezeichneien Augeſtelltengarurpen im 

Gebiet der reien Slaßt Dan,ia cbeualls auf 40 0% Mark 

außzudehnen? 

     

  

  

Die freie Volksblihne 

veranſtaltet am 3. Jauuar eine neue Vorſtiellung für 

Serie B. Zur Mufführnna gelangt „Armut“, Trauer⸗ 

ſpiel von Wildgans. Auſ aullſeitigen Wunſch der Mik⸗ 

glieber iſt ein vuſtſpiel in Vorbereilung das in nach⸗ 

ſtehender Reihenfolge durchgeſpielt wird: Serie A. 

Mitte Januar, Serie C. Ausgaug Jannar und Seric B. 

Anfang Febrnar. Nähere Einzelbeiten über Tag und 

Stück werden durch Anſerat Sonnabends vor den Ner⸗ 

anſtaltungen bekanntgegeben werden. Die Aufnahme 

neuer Miiglieder erfolgt in den bekaunten Zahlſtellen 
und in der Hanptgeſchäftsſtelle Hevellusplatz 1/)2. Die 

für Januar feſtgeſette Mitglicberverſamminng wird 

noch durch Inferen den Mittzliedern rechtzeitig bekanni⸗ 

Oegeben. 

  

    

  

    Der Schlafwagenverkehr. Der raelmätsae Nelrieh ber 

neuen Liegewagen dritter Klaßßſe mird in den Verkehrsbezie⸗ 

hieingen Berlin⸗Königsbera, ünchen und Köln in 

der Richtung von Berlin am nnabend, den 31 zemher, 

Aüfgenemmen, An den (scaonrichttüynen ven Lerſten 

Magen ert am u1. Januar . Die Wa in den 

Kurſen Berlin⸗Köni berg in den iünen Dz3. 

und 1, Berlin⸗München in den Schlafsügen D 70 und 71, Ber⸗ 

lin-Köln in den Schlafzügen Da 16 und 15. Der Vorverlauf 

der Bettkarten kindet in der üblichen Weiſe ſtatt. 

Schwerer Einbructsdielnahl. In der Villa eines Juſtiz⸗ 

rütes in der Gr un Aller 21 wurde inſder Nacht von Montag 

auf Diendtag ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl vertibt. Es ge⸗ 

lang den bisher noth unbekanuten Tätern, durch einen am 

hinteren Ende des Hauſes gelegenen ᷣntergarten mittels 

Nachſchlüſſel in Näumlichkeiten des Erdgeſchoſſes einzu⸗ 

ingen. Daͤbei ſielen Pen Cinbrechern Silberſachen, Be⸗ 

eele uiw. im Wert von erwa zehntauſend Mark tin die Hände. 

Die Gattin des Beſtohlenen hörte ein verdächtiges Geräuſch 

und cilte die Treppe zu den Wobnräumen hinab. Dabei war 

ſie aber auch non den Einbrechern gehört worden, die ſich und 

ihre Beuke noch ſchuell, vevor die herbeigerufene Schutzpolizei 

erſchien, in Stcherheit bringen koanten. 

Verhaftele Diebe, Beamte der Schutzpolizel bemerkten 

auf dem Bahnhof Neuſfabrwaſſer zwei Perſonen, die mit 

einem größeren Paket, zirka 22 Pfund Kalao, nach Dandig 

jahren wollten. Da den Beamten das Veuebmen der boiben, 
Kaufmann R. M, aus Poſen und Wächter A. K., bei der 
polniſchen Kommiſſion beſchäftiat, verdächlig vorkam und ne 

keine genauen Angaben über Herkunft geben konnten,,“ 

den ſie zur Bezirkswache geführt, Hier ſtellie ſich heraus, be! 

der Kakav der vola. Kommiſſion gehörig und durch den K. 

eſtohlen war, Eine bei K. vorgenommene Hausſuchnun 

förderte eine gruße Menge wegenſtände zutage. Bei der 

lsſuchunng machte K. den Verſuch, die Beamten zu be⸗ 

hen. K. ſowohl wle anch M. wurden dem Polizrigeſäng⸗ 

geſührt. 

Erfolg eines Polizelhuntes. Vei elnem Gaſtwirt in St. 
lbrecht wurde ein Einbruch nerüht. Weſtonlen wurden 320 

rk aus einer Handtaſche und der Verſuch gemacht, den 

zu erbrechen, was durch das Hinzukommen des 

udert wu Die Einbrecher entkamen uner⸗ 

polizei gehörige Suchiund „Caſtor“ 
gelaug ihm gleich nach dem Einbruch, 

teilen 1 7, ii ſtellen. 
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Li, Sunr DRehmen und 
die Sünr d nehmen und 

Nötiszung eines As unſeiters, Drei Schiffseigentümer 
natten ſich wegen Hausfriedeusbruches und Röütignug vor 

dem Schöffengericht n verautworten. Die Angeklagten 

halten im Haſen ihre Ldeichſelkähne liegen, um Waren von 

  

    

  

den Umerikabampfern nach Volen m brine“ Die Schiffa⸗ 
elgner haben einen Verband und der war m den Nampfern 

wenen der Ftocht nicht etnig. Ein anderer Sülifsrigner 

mhorte dent Berband nich, an und einlate ſeibnändta 

mit den Tamrfern. Piefer Kahn lub Welzen, um ibn nach 

Molen zu üringen, Pie Anatklagten wallten das verhindern, 

aingen auf den Kahn, löſten thn von bem Tampfer und 

warſen das Seil berunter. Tie Anerladunn mutztle auſge⸗ 

geben werden. Der Aufforderung, den Rohn zu verlaſſen, 

kamen ſie nicht uach. Das Gericht verurtellit hie Angeklag. 

ten wegen gemelnichaftlichen Hauskriesdensbruchen zu 1000 

Mearf und außerdem zwei weoen Nötigung auu le 600 Mark 

(gelditraſle. 

  

  

—— 

Aufdeckung eines groken LKöſelchmuagels. 

Pie Musluhr von Käle nach dem Auslandt tit verbolen, 
weil die inländiſchru Verbraucher in ber Lagt ſind, die in⸗ 

landtiche Käſeerzenaung ſelbl zu verbreuchen. Große Kaie⸗ 
fabritanten ſuchten dled Verdot zu umaehen und auf dem 

Wege des Schmuggels Käſe auszuführen. Die weruchle hier⸗ 

über ſind nie verſtummt und es wurden Tatſachen mitgetellt, 
die amtlich widerlegt oder beltritten werden konnten. Wie 

in ber Verbraucherkammer mltgetellt wurde, in man ſetzt 

einem großen Läleſchmuggel nuf der Spur. Dabel wurde 

mit gefalſchten Unterſchriften gearbettrt. Zum Teil vab man 

vor, den Käſe aus dem Werder nach Kaltbet kringen und 

von hier nach Danzia verladen zu wollen. Da der Käſe in 

Kallhof nicht perladen werden kann, wurde er nach Marten⸗ 

burg gebracht, um von hler nach Danzig verladen zu werden. 

Nan dort verichwand er jedoch. Der Käſerelvächter autet ⸗ 

helm in Kalthol bat fich der Verhaſtung burch bie Ilucht 
nach Oſtpreußen entzvgen. Die Käſerelpächter Hphwald 
in Klein⸗Lelewütz und Kiſtler in Wernerador] 
wurden nerhaftet uud gegen eine hohe Sicherheiteſumme 
wieder auf freien Fußttzeketzt. In Fachkrellen vnimmt man 

au, daß ber inländliche Häle un März verbrauen ſein wird 

nud daß wir dann zu hohen Preiſen Käſe aus kem Autlande 

werden beztehen mitſſen. 

  

Auslänbiſche Taſchenbiebe. Pie Uusläuder in Tanna 

ſtellen, mangris anderer Erwerbquellen, einen erheblichen 

Teil ber Taſthendtebe, die jetzt eine allgemeine Unſicherbelt 

gebracht haben. Ey ſtand geſtern wieder ein KHanimann aus 

Luds per demn Schöfkengericht unter ber Anklaar des Taſchen, 

diebitahls. Mor einem Schuhgeſchäft in Danza ſtaud eine 

Meihe von Aunden, die aufäbie Ceiſunng des Vuens warte⸗ 

len. Unter ithnen hefand ſich auch eine Dame mit einem 

Landtüſchchen. Plüslich war es ihr verſchwu ine 

nuudere Tame bemerkte, wie der Ungeklagte verichwand und 

mit einer anderen Dame zuſammentraf und writeralng. Eu 

mmrde ſofurt bie Nerſolgung auſaenommen und der Ange⸗ 

klente murde nerbaſtet. Man fand bei ihm aber nichis mehr 

vKor. Der Angeklagte beſtreiket, der Täter gewelen zu ſein. 

Per Amtsanwalt gewann die Ueberzeugung von der Schuld 

und beantragte 1 Jahr Weſänanié, da dieſen ichendleb⸗ 

flühlen wirkfam entaegengetreten werben mitſſe. Das Ge⸗ 

richt hatle ſedoch Bweikel und hlelt einen zwingenden Be⸗ 

weis nicht für erbracht. Der Angeklagte wurde deoͤhalb 

freinefprochen. 

Der Olivaoer Kirchenräuber verhaftet. 

verſuchten zwei bis dahln unbelannte Perſonen 

bieüigen Juweliereß Stücke geſchmolzenes Silber im Wewicht 

von zufammen 1551 Gamm zu verkaufen. Als Voltzet er⸗ 

ſchicu, ließen ſie das Silber zurück und ererlfſen die Flucht. 

Eß gelang, den einen der Täter, und zwar deuſentgen, der 

bas Silber zum Kauf angeboten hat, zu ermitteln. Es iſt 

dieſes der von der hieſigen Siaatsanzaltſchart und ben 

Slaatsanwaltſchaften Verden a, d. Aller und Breren wegen 

ſchweren Dielſtahls geſuchte „Laufmannsgehllfe“ Vernhard 

. Er wurde durch die Kriminalpolizet in aller 

in dem Ouariter feiner Braut, wo er ſich ſeins Tagen 

Unangemeldet auſhielt, ſeſtzenommen, Zweife tammt 

3 Silver aus dem Kirchenraub von Oliva. Stenratz wurde 

dem Gericht zugeführt. 

Ein treuer Wächter iſt der F. H. von hier. 
ole UHeberwachung des Traindenpts in Hochſtrieß ühertrasen. 

Er geſtaliete aber ſeinen Freunden, in das von ihm aeöliuete 

Depyt hinelnzugehen und zu ſtehlen, was vorhanden war⸗ 

Selbſt Bretter wurden von den Wänden gewalllanm losge⸗ 

riſſen und geſtohlen. Die Uebeltäter wurden verbulttet. 

Eigenttimer geſtontener Sachen gelucht! Bei dem Uhr⸗ 

1 „i. hier wurden bei einer Durchſuchung durch die 

Kriminalpolizei beſchlagnahmt: golbene Uhren, viele ſil 

berue Löſfel, Fruchtſchalen, Meßer und Gabeln, Munzen 

und Medaillen, Becher uſw. — Jaſt in allen Gegenſtöänden 

beftuden ſch Monogramme und Widmungen. Da enzuneh⸗ 

men ilt, daß öbie Gegenſrände aus Dlebſtählen herrühren, 

können ſich die Beſtehlenen während der Dienſtſtunden im 

Zimmer 36 des Polizeipräſidiums, Karrenwall 6, zur Ju⸗ 

angenſcheinnahme einfinden, ů 

Hafennachrichten: Eingann: Deutſcher Schlepper 

„Fleiß“, retourniert, leer [N..) deutſcher D. „Er Ham⸗ 

burg, Güter; deutſcher Seeſchlepper „Terſchelling u, deutſch, 

Seeleichter „R.W. 54“ von Windau, leer; norw. D. „Wendla“ 

von Bergen, Heringe; zu erwarlen: Deutſcher D. „Vital“ für 

H. u. Sieg. Ausgang: Deutſcher Schlepper „Flei“, nach 

Swinemünde, leer; dän. D. „Moskau“ nach London, Paſla⸗ 

giere und Gilter; der franz. D. (Tankdampfer) „Durance“ 

will heute abende8 Uhr in See geben. 

Woligzeibericht vom 20. Dezember 1921. Feſtgenommen 

21 Perfonen, darunter 7 weten Diebſtahls, 2 wegen Hehlerri, 

1 wegen Betrugs und Unterſchlagung, 1 wegen Betlelns, 6 

   

  

    

   

Vor civiger Zeit 
vel einem     

    
   

    

Dieſem war 

    

   

  

   

    

   

  

  

  

   

  

in Polizethaft. — Obdachlos 4 Perfonen. Gefu⸗ 1 Fl. 

br. Portemonnaie mit 1 Mark, 1 rot geſtickies W. luch;: 

1 kl. Schlüiſſel am Pappſchild, abzuholen aus dem Fund⸗ 

bürean des Polizei⸗Präſibiums: 1 Aktentaſche mil Panieren 

auf den Ramen Riedel lautend, abzuholen t der Abler⸗    

    

   

apotheke, Hauptſtraße 33; 1 janger brauner b S, G0 len 

non Frl. Eliſabeth Eichholz, Fuchswall 8, part.; 1 br. Hund, 

abzuholen von Herrn Ernſt Wible, Olivaer Straß 1 

Terrierhitndin, abzubolen von Herrn Johannes Kaſrer, Gr, 

Gajffe 4; 1 ſchw. Hund ohne Halsband, abzuholen von Srrrn 

Friſeur Schreiber, Fleiſchergalſe 81. — Verloren: 1 f iU 
Handlaſche (Alvacca), euth. 1 Porkemonnnie mit ea. 
und Ausweis für Frau Horn; Uſchw. Hund mit Halsband 

ohne Marke, abzugeben bezm. anzumelden im Fundbnreau⸗ 

des Polizeipräfidiums. 

Ohra. Am erſten Feieria 
kratiſihe Verein im Sokal 
feier und Kinderbeſcherung. Schon frühzeitig fülkte 

große Saol der „Oſtbahn“, der dann bis auf den letzten Plaß' 

beletzt wurde. Genoßf» Beyer hielt eine cindrucksvolle Feſt⸗ 
rede, für die mit großem Veifall gedaukt wurde. Der Ur⸗ 

    

   

   
     

bettergelanaverein „Liebertate“, die Arbeltertugend uns M 
Turu, un? Thortnerein „Lichte“ gahen ibr belles bet un 

Irtteifrrten mit iübren Parütrtturnen. Nan Meendtanng des 

Mroaramm teurden irkta emkinder uieſchert. An dleler 
Stelle lurechen wir unteren Speubrer lür alle Gahen beſten 

Tantk aus, Welchzettig machen mir derauf aufmertlam, ban 

dleſeninen Wenehßen, die ihie Toten necls stian ln Nmpteng 

arnommen haben, bis zum *ued. Mid, vom Genoflirn Bezer, 
Lſtbahn 7. 1 Trepve, dirlelben abhoken. Sortielbt iht auch der 
Grwinn Nr. Si abeubolen. 

Dle 24Stunden⸗Uhr auf der Eiſenbahn. 
Im Piſenbabnverkehr nurd em vaule des habres iong die 

2(⸗Stunden-Uhr alnemein einsckunrt. Diele Keuregeluna 
iit kür ben internatlenalen Rertebr von außterordentlicher 

Wichtlakeit: ſle U aut den int⸗rnatlonalen Kerner Nabrplan⸗ 
konterenzen mehrfach crürtert woyrden, wobei ſich auch der 

Meichtverkehrominintt zen Rorzuarn einer rinbeitlichen 
internatlonalen Leit nicht verthlirben tennie. Unter den 

arutzen Eteaten Mittel und Südeurovas in Peutichland noch 

der einzige, der noch die Zweimolige Aslinundenbeselchnung 

anfrechterhalten hat;: auch Volen hal berelts deu 21·Stunden ⸗ 

tag auf der Gtienbahn eingekutzrt. En iß bekannt, weſcht 

Mertehen, Kerläaumnie und Neuucchtelungen durch dle 

gleiche Nirzetcmunß der beiden Tagtshättten mönlich ſind. 

Ein Zug um ».1“ kauzt obne näbere Ungabe früb oder 

abends fabren Derſelbve Zus um uuiß verteort eindeutig 

em Abend, otßne daß eine Erklärung nötia in. Tie Labr⸗ 

plüne und Luravürther werden allo bel Cintübrung der neuen 

Zelt non einer Meuße an ſtih uuntter, die Hertekung und 

vesbarkeit ſer erichwererder Angaben in Gettalt von 

Sirichen unter den Kifiern, Zulasen und deralelchen ent⸗ 

laftet und von sahlreichen argerlichen Druckſehlern gereintgt. 

Febermann gewöhnt iich lrubt und ichnell an die Stunden⸗ 

benennung vonhbis 12 ür ur dle »zeit von Mitternact bis 

12.50 mittags. Der onkäuglich iremde Klana dieler Stunden-⸗ 

ankabe, z. B. 17.5 für bess näachmittnas wirb ralch bem Ohr 

und den Wedanken vertrant. Auch für den Gelbbeutel wird 

man aus der Neuerung Nutzen ziehen konnen. um Beiſviel 

beim Telcararthleren. Liaher tclearaphierte man:Elntreſle 

Sonnabend •2h nathmittaat Dansin“: in Aulanit kann man 

teltgranhieren: „Klntrelle Konnabend 18 Danzia“, dann 

ilt ek nammittaas; ober: „Eintreile Sonnobend (,es Tan-⸗ 

Xia“, Eeinn il es machts 123. Tet Vortell ilem darin, dah 

bas erne Telearaumes5 worte bat, wührenb die beiden letten 

nur je 4 orte ar jien: das maeit çel bem neuen Ge⸗ 

bührenkartk eine Ertraruis von 1 Mark aus, weil bekanntlich 

fünt Kahlen als ein Wertaelten Nibber wurde die Mede⸗ 

wendung: „Nuu (thiaal's dreisehn“ nur ſcherzhaſt gebroncht. 

1ne²2 ſiileß kein Stherz melr, ſontern es ſchlaat tatfächtich 

dreizehi. 

SeDerſammlunas-Ameiger é UU ů 

Srte Aunöfchuß. ů 

re „ den *u. Dezember, abends 7 Ubr, im Partei⸗ 

bureait, J. Tamen 7, 3 Tr., Sttzung. 

Junalntialiſtengruphe. 

lung beute, 

   

    

  

    

   

            

   

  

   

   

  

    

avenbs 7 Ubr, in der Aula der 

Schitle x ane 111. Bunter Abend. Gen— 

Bebrendr: Kumoriſeticke Cortrase, » willkemmen. 

Turn⸗- und Suortnerein „ſylchtel. 
Am Donuerstahg, den 20. Dezember, abends 7 Ubr, bei 

: Vorſtandsſitzung. Tanesordnung: 

zUur Generalnveriammlung. 

neſchuß Ohra. 
in ber „Cübahn“, 7 Uthr abends: 

autſchuß. 

MenLlepie! 
„Lends 7 Uhr, in der Petriſchule, 

Wichtine Zujammenkunft, 

   

       

   
    

  

   

   

  

Staudekamt vom 28. Pezember 1902t. 

älle. S. d. V. mten Ivieph Holſtein, 

,— Meutenempfänger— Quidſinski, àn J. 4 

— E. d. Schuhmachers Jokann Donaisli, 16 Tage. — 

Wilwe Berine Schwinboth geb. Kaminskt, 77 J. & Mon. — 

Huhrhalter à 4, 22 J. 1 Mon. — Tiſchler Mar 

Maglit, 27 ů Henriette Gießl geb. Mielke, 

7- J. S M Kruftwagenführ mil Erdmann, 57 K. — 

T. d. Bäckergcſthen Siegmund Klein, lotgeb. — T. d. Bahn⸗ 

hofswirtes Movin, 12 W. 

Heutiger Deviſenſtand in Danzig. 
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Poiviſche Warn 3l.— 5.10 am Vortage 3,95 

Dollar: — 18˙12 „ „127 
Engl. Pfund 77⁰ „ — — 

Tra Franko: 14.78 — „ — 

Gulden — 67.00 — V , h0 
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Waſterſsundsnachrichien um 29. Bezember 7521. 

27. 2. 28. 12. 
  

      

   

      

  

Jawichshſſ.. Montauerſpige. 0587 ＋0,99 

Warſdan Pill. PoO= 1.04 
Ploern.. Pirſchan 1j14 1,28 

Ein . . . 2,20 L2.70 
Thornu Schiewenhorſt . 2,43 C2.99 
Foerdoodn Schönau O. P.. ＋ 6,66 6.0 

Culſĩnunmn Walaenberg O. P. ＋4.,70 — 4.70 

Graudenz Neuhorſterbuſch. 2.00 · 2.06 

Kuszebre, Anwach⸗ 2.— —04.— 

Giôbericht von 29. Dozember 1921. Weichſel: Während 

Warſchau noch Gisftand meldet, iſt anl der ehemaligen preußi⸗ 

ichen Weichſelſtrecle Elßgang. Von Schillno bis Kilometer 9 

Eisgang 4 Strombreite, bis LKllometer 16 Eisgang 

Errombreite, bik Kilometer 31 Eisgang in gunzer Strom⸗ 

breite, bis Kilometer 56 einarlne Schoflen, bis Kilometer 71t 

jrei, bis Kilometer 107 einzelne Sthoilen, bis Kilometer 

üg⸗ ctsfrel, bis Kilomcter 150 Eisſtand, bis Kilometer 163 eis⸗ 

frei, bis Kilometer 215, Eisſtand, bis zur Mlndung eisfret. 

Cisbrechdampfer Oſſa, Montau und Nogat in Einlage, die 

ülbrigen in Dauziu⸗Krakau⸗ 

  

   

    

   

     

 



Gewerkſchaftliches. 
Belratöſliung bes Materverbandes. Der Beirat des Ller⸗ 

ndes der Maler, Lackterer, Auſtreicher uſm. hlelt nom h, 

11. Pezember einue Sibuna ab. Der Vorſitzende Strelne 

richtete Uber die Wieſchäktstätigleit im Jahre 1.f und ſher 

Plitöſichten für die nächſte Zeit. Dle unarbeure Lauh⸗ 

isnol zuülnat zur Nenpautätigkeit, und die viele Jahre 

üctgeſtellten Ernenerunndarbeiten in Privatthäuſern und 

chäftlichen Unternebmungen müſſen dem Malertewerbe 

beit bringen. Ter Verband führte kis zum 1. Sttober 

er drei bezw. pier allaemeſfnen Vvohnbemeaun⸗ 

MwphDörtlthe vohnkämpſe mit bist daran brteilta⸗ 

Mitaltedert durch, ferner war er an Aßh Streils in der 

duſtrie betetligt. — Die Zahl feiner Mitalteder betränt 

zeit kühel. Damit [ſt der jemals vurhanden geweſene 

cbſiſtaud weſentlich überichritten. Die finanztelle Lage Iſt 

nus günſtig, doch drängen die Nerhältniſßſe zu einer 

ütragtzerhöhung, um vor allem die Strelkunter⸗ 

Eung, aber auch die Erwerbsloſen- und Sterbeunter— 
gung auf eine angemeüene Hähc zu brinnen. Zur Fraae 

Liciträge wurde belchloßſen, den auf die Haunptkaſſe ent⸗ 

enden Tell vom 1. Fehrnar h²r an von 3,½ Wk. die 

icht unf Mk. zu erhühen, Per Piltalbeltrag muß min⸗ 

ens ( Mk. betragen: er iſt nach oben unbegrenzt. Lie 

reikunlertütuun wurde um durchſchulttlich 70 Prozent, 

Erwerbslofenuntertützuug bei Arbeltolvpünkeit und 

ankheit um ungeſähr uu Prozent und dle Sterbeunter— 

enng umm Prozent erhéht. Die Tatiakett des Verbands— 

ſtandes wurde allgemein gebilligt, Es iſt anzunehmen, 

die Veſchlüile, beſonders auch die üver die Beitran⸗ 

Shung, allgemeine Zuſttmmunna inden. 

Freigewerkſchaftlicher Erſolg bei den Bentralbetricbsrats⸗ 

hlen der Reichäpoft. Ueber die vom 15. bis 17. Oktober 

ſes Jahres ſtättgeſundenen Zentralbetriebsratswahlen 

ui nunmehr das endalltige Ergebnis vor— Eingoerelcht 

ren vier Vorſchlansliſten, und zwar vom: Deutichen 
rkehrsbund, Afa⸗Bund, Gewerkfchaſtsbund der 

geſtellken und voun der Deutſchen Poſtgewerkſchaft. Ab⸗ 

cben ſind insgeſamt 65 530 attlttae und 1227 ungültige 

minen. Davon erhielten Gewerkſchaftsbund der Ange— 

Uten titzt, Afa⸗Mund bite, Dentiche Puitgewerlſchaft 

iſtlich) 675 und Deutſcher Vertehrsbund 5162. Es gidt 

h dieſer Wahl leinen einzigen O“D.⸗Bezirk in Deulich⸗ 

Dd, wo nicht der Deutſche Verkehrsbund die über⸗ 

ttgende Mehrbeit der Lohn- und Genaltsempfänger hinter 

hat. Er hat n8k7' Stimmen mehr erhalten als alle 

gen betefligten Organilationen. Von 6'irmm Stim⸗ 

in ſind p7halfür die freigewerkſchaßtlichen 

rbände abnegeben worben, nur 7826 erhielten 

Chbriſtlichen und der GDA. Dieſes Ergebnis bedentet jü 

Cbriſten eine glatte ? rlage. Im Jahre 1 

dte der Peniſche Verken ud insgeſamt Uu 

den Zentralbe srat, im Jahbre 1021 15 Mitglieder, alio 

Gewinn von fünf Sitzen im Zentralbetriebsrat. Von 17 

wählenden Mitgliedern für den 38R. entſenden die 
»ien Gewerkſchakten 15 Mitglieder. 
—.—— 

Volkswirtſchaftliches. 
Auf der Hamburter deutſchen Werft iſt der lette, aus 
er Serie von 1 Stück Kiuh Tonnen großter Tampfer nom 

   

      

  

  

  
  

  

   

        

   

        

  
  

  

Stadlthengter Danzig. 
Direktion: Rudolf Schaper. 

Ite, Donnerstag, d. 29. Dez., nachm. 2•26 Uhr 
Kleine Preiſe. 

Roſenhildchen 
ihnachtsmärchen in 9 Wildern von Gertrud 

Schwegmann und Dara Ottenburg. 
Muſih von Ludwig Schiehl. 

Zild: Im Zauberwald. 2. Biid: Des Vaters 
mkehr. 3. Bild: Bei der Waldmutter, 4. Bild: 
Windkönigs luftigem Reich. 5. Bild: Bei 

erer Heben Frau Sonne. 06. Bild: Auf Mond⸗ 
igs Bergen. 7. Bild: In Schwarzmännleins 

Glaspalaft. 8. Bild: Wieder daheim. 

Tanzeinlagen. 
nds 7 Uhr. Dauerkarten B 2. 

Der Wildſchütz 
riſche Oper in 3 Aufzügen. Dichtung und Muſik 

Albert Lortzing, Szeuꝛſche Leitung: Walter 
Mann. Muſikaliſche Leitung: Erich Walter. 

Inſpektion: Otto Friedrich. 
ſonen wie bekennt. Ende 95,, Uhr. 
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Stapel gacläanten. nett dieſem Stapellauf hat die deutſche 

Werft in dieſem Kabre den 21. Meuban zu Maßer gelaſſien, 

mit einer Gheſamttonnage von mehr ais „πu Tynnen. 

Der Meparatlons-Unflun. Einige Eleltrigttätswerke in 

der Propinz Sachjen und in Thurtiugen, darunter die Thit⸗ 

ringer Elektrizitätelieſerungegefellſchalt KGotha führ-en, um 

hre Velriebe aufrechtzuerhalten, ennliſche Seinkohle ein, er⸗ 

höhten aber inſolge der höheren Unkoſten die Strompreiſe 

durch einen Sonder (ichtag voun in Prozent. Aui der andern 

Sette mußt Deutſchlund ſeine Kohienſan Krankreich lieſern, 

die von dort mieder nach Gnaland verkauft merden. 

Wo ſteckmer eigentlich nicht? Nach einer beſtätlaten, Mel⸗ 

dung Un“' Stünnes laut „Diſch. Berdwerkszettung“ elne⸗ 

(Göruppe non drei Schnhfabriken in Vekarauvien und eine 

Schunabrik in der Moldau aufgelauft, um von dort aus die 

Schuhuerforgung Züdrußtends zu leiten. 

Die fronzöfiſche Eroberung Oberſchleſlens. Nach der 

„Qouruse Juduftnde“ ſtehen die Merhendlungen wegen 

riner Reteilinung franzsſitthen Kam: ‚4 anuder Induſtrie 

RulniſchSberſchienens dicht vor dem Auſchlufße Hur Ver⸗ 

waltunn und Ansrentung der pvreußiſchen Haattichen Gauben. 

voll cine „esJentichaft it n Milfionen Mark 

AAltienkapital errintet werden. Taven ſoile'⸗ 

einer fräanzſiſchen Gruype, die audere Hat“teen— 

Staat oder von ener polniſchen Gärupne vô 

den, die ſuch die uiwendigen Mittel durch c 

ſchaſſen ſoll. An zeu deutſchen Gruben in Privat 

dem fransöfiſchen icalſeine Arteillaung vonnuer1s Rru, 

zent einterüun., werden Dieſe Veieiliauna fa 

beunenfals bis fh Rrosent gaebrar 

gewiſie Möglichk. nen, wie Norkaufsrechte a 

Ferner joll eine FranzöſiſchPolniſche Bank für Sberſchle— 

ſien“ errichtet werden. 

Gnſtige Entwig: 
den vor gen 
über die Ergebr. 
ber 1021 hat in 

        

    

            

  

      
     
   

    

   

  

   

  

   

   
     

        

   

  

    

  

   

    

    ung des deutſchen Aufteuh 

tellungen des Statiſtiichen: 

e des dentichen Außenhandels ui 

eztalbandel berranen: die infuhr: 

„3 Millionen entner im Weßte von 12.3 Milliarden 

arf gegen nen Dirpelzentner im 2 

Milliarden Mart im Eltover, die * 1 

Doppelzentner Werte vor g 
10,7 Milltionen Duppelsentner im 
Mark im Oktober Der Menge nach 
zum Rormonatt'e f 
oder ! 
voder ; 
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gegen 

liarden      
     

         
   

     

     

  

eigt ſich eine 
Marlk oder 

  

    
nhio eincſel aſchende 

lovemberſa Man mir 

nebniſſe dor ſol⸗ Monate abwwarten müſen, um ſäagen 

zu können, ob die Kerminderung des Einfuhrüberſchuiſes im 

Rovember den ünſang einer andauernden günſtigen Entwick⸗ 

lnng bildet oder nur eine vorübergebende Erſcheinung iſt⸗ 

In den Monaten Mai bis Nove atte die dentſche Ein— 

ſuhr einen W. „7, die Ausjinhr einen Wert von 

532,% Milliarden Mark, ſo daß ſich für dieſen Leitranm ein 

Ciniuhrüberſchuł von 15,“ Milliarden Mart ergibt. 

   
        

   
      

  

       

    
   

    

  

  

Danziger Hor 
Soannabentl, 37. Devember 2921 

Danzigs größte 

er⸗Feier 
Iin ailen RRumen 

Siivéester-Stimmung 
3 Musik-Rapeilen 
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Kontetti und Scherzartikel im Restaurant 

Vermiſchtes. 
Leſterveichilcher Valutahumor. Ein Wieuer Montans⸗ 

blatt tiſcht neuerdings ſetnen Leſern einige Ralutaſcherze auf, 

die im Hiublick auf die lebte große Kuraverſchlechternun der 

Krone beſonders zeitnemaß ſind. Iu einer Anzeine ſucht das 

Blalt mehrere Teithaber zum Ankauk eines Cies. Die Iu⸗ 

ſchriften kür das riskante Projelt werden unter der Chiſfre 

„Frilch gelent tſt halb gewonnen“ au die Expedition erbeten. 

Schme i albt das Mläatt den Rat, in dem 

Schteberzug“ Wien—ürich einine Ilaſchen in ihren Hand 

lirchner zu trinken und die geleerten Fiaſchen in ihren Hand 

loffern mitzunehmen. In Zürich bekommenſdſie daunn für jede 

ſcere Kloſche ba Centimet oder rund 700 Kronen. Da die 

Wwlaiche iinvoldstirchner in Deſterreich aver nur 5hh Kronen 

kyſtet, ſo haben die alücktichen Reikenden nicht nur den Wein 

umſonſt getrunken, ſondern auch noch obendrein an jeder 

Flaſche 200 Qronen verdient. Schlieſlich berichtet das Blatt 
das ſolgende Stherschen, das der Wirklichkeit nicht allzuviel 

voraneikt. Mei Sather in Wien ſibt ein Amertkaner, Er bat 

ein (tas Grog getrunken und mit einem Dollar bezahlt. 

Der Wber gibt ihm Muh Ktronen heraus. Mor dem Wortgehen 

beſtellt der Amerikaner noth einen Mokka. Als er bhul 

Kronen daſür bezäahlen will, leat ihm der Ober ſeinerſeits 

keun Kronen auf den Tiich. Wie — fragt der Aerikaner — 

ich habe noch den Möolka än zathlen und Sie geben mir noch 

einmal UuKronen? Stnn richtig, erwiderte der Ober, der 
Dollar iſt inzwiſchen wirder um 1)00 geitiegen. 

Das nuterbeeiſche Goldland. 
ird, wurden lürslich ans dem Wrack d. 

„anrentjc“, ber im Januar 1917 im riſchen Kanal auſ eine 

ne teluuſen und in die Luft geflogen war, 12 Kiſten 

Wgebracht, deren jede Goldbarren im Werte von 12ʃ0 
Sterling enlhielt. Die „Laurentic“ hatte an Gold⸗ 

rie von 7 Millianen Pſund Sterling an Vord, die 

mit Lot) Perſonen in die Tieſe verſanken. Bereits im Jahre 

nnih wurben aus dem Schiffsrumof für eine halbe Million 

Pfund Barren boraufgeholt, und zuan hofft, den Reſt des 

Schatzes bald aus Tageslicht bekörbern zu können. Gegen⸗ 

wärtla iit man auch dabet, den Dampfer „Merida“, der im 

Tre i: auf der Höhe von Neußork mit zwei oder drei 

illionen Dollars in Silberbarren in die Tieje verſank, zu. 

heben. In der Bai von Vigo in Spanien ruht noch immer 

nuf dem Grunde des Meeres ein Sthatz im Werte von 28 

Millionen Pfund Sterling in Gold, Silber und Inwelen, 

und anf der Höbe von Sebaſtopol liegt in der Tiefe das 

Wrack des „Black Prince“, der im Krimkr ſamt den 6hh Oinn 

Pfund, die er an Bord hatte, durch (Heſchützſener in den 

Grund gebohrt wurde. Auf der Höhe von Coruwall aing 

ſeinerzeit eine ſpaniiche Galiune mit 17 Millionen Dollars 

unter. Auſ der Küſte von Eſſex verſank der holländiſthe 

Schoner „Nronſpe Polder“ mit Plhtuh Pfund Sterling., und 

naͤch beute werden sam Strand von Chefit hier und da Silber⸗ 

barren geinnden, die einem Schab von 1 Millionen Pfund 

terling angehören, der bier einſt verlunken iſt. Bei Kap 

dlich liegt das Wrack der „Farina“, deren 

erte vonn 3 Milliven Pſund Sterling eben— 

ebung harrt. 

    

   

   

      

Wie aus England berichtet 
es Ueberſeedampfers     

  

    

   

        

    

    

  

      

    

    

  

     

  

  

Flamborvngh 
Goldſchatz im 
ſalls noch ber “    

  

Verantwortlich für den redaͤktionellen Teil: Pritz 

Weber in Danzig; für Juſerate Bruno Ewert in 

    

  

  

Mlgem. 
der Buchdruckereibeſitzer im Gebiet der 

Aufſlellung des Verzeichniſſes der zur Danziger 
Vertragsgemeinbchaſt gehörenden Firmen. 
Wahl der drei Pri 
nertreter für das Danziger Tarifamt. 

Morſchlag für den dem Tarifamt vorfitzenden In⸗ 
riſten und für ſeinen Slellverireter. 
ulllgemeinverbindlichteit der Danziger Vertrags⸗ 
gemeinſchaft. 

Da es ſich um grundlegende Beſchlüſſe für das 
geſamte Danziger Buchdrucigewerbe handelt, iſt das 
Nei⸗zeinen ſämtlicher Buchdruckereibeſitzer geboten. 

Oliva. — Druck von J. Gehl & Co., Danzüig. 

OSSOSS OSOSSO 

Wlisſirorge, 
Gewerliſchaftlich⸗Genoſſen⸗ 

  

  

Perſammiung   
Freien Stadt Danzig 

Freitag, den 30. Dezember 1921, ſchaflliche Verſichernngs⸗ 
nachm. 5 Ehreim „Hohenzollern“, Langer Markt 11. Antiengeſellſchaft 

Tagesordunng: — Sterbekaſſe. — 

Kein Policenverfall. 

Gitmſtige Tarife für 
Erwachſene und Kinder. 
Auskunft in den Bureaus 
der Arbeiterorganiſationen 

und von der 

Atchuungsſtelt 16 danzig 
Vruno Schmidt, 

Maitenbuden 35. 

ipalsvertreter und ihrer Stell⸗    

  

J. A.: N. Krogsne 
  

    
    

kütunich. — Tischdestellungen 

eitig erbeten. 

— 

  

ttag, nachmittags 21½2 Uhr. Kleine Preiſe- 
Roſenhildchen. 
ttag, abends 7 Uhr. Dauerkarten C?2. Mignon. 
Oper. 
nabend, nachmittags 2½ Uhr. Kleine Preiſe. 

Roſenhildchen. 
faäbend, ubends 7 Uhr. Dauerkarien D E. 
Lady Windermeres Fächer. Komödie. 

SSSS 

  

  

Linden-Restaurant und Catéeé 
Altstädt. Graben 93 Oegenaber der Markthale Telephon 2908 
  

Wilhelm-Theater 
verelnigt mit dera Stadtthenter Zoppot, Dlr. Otin Normann 
—   

  

  
  

Morgen, Freitas, ‚en 29. Les 

abends 

A Deheitoehnt 
Sonntag, den 1. Januar: 

„Eer Raub ner Sabinerinnen“. 

  

Groß 
Warm 
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darunter die grobe Kanone aus Budapest am Trapp-Trumm 

2 

Menmpcnate fühn. eh 
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Soeben erschienenl 

Aibeiter⸗-Kän-Kalegber 

Buchhandlung Volkswackt, 
Am Spendhaus 6 und Paradiesgasse 32. 

SSSOSESOOOSOSSO 

OOSS8 

Haschinonschoiben 
auch auf poln. Maſch. 
Tages- und Abendkurſe 
Otto Siede, Meugorten 11.! 

Nähmaſchinen⸗ 
reparaturen raſch u. billig. 

Bernſtein u. Comp. 
Langgaſſe 50. 

Steuograpie 
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1922 
Preis 4.— Mark. 
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es Silvester-Programm 
e Küche bis 3 Uhr nachts geöffnet 

E
E
E
L
L
L
L
 

  

Montag, den E. Januar: 

      K OGeeesssses
e
s
e
s
e
s
 

    

Cei J. Cehl & 
Ithaus „. Feiepho   

    

ZJahn⸗Kranke 

Telef. 
2621 

Durchgehende Sprechzeit von 8—7 Uhr. 

Einzelunterricht 47 
Tages- u. Abendkurſe 

olto Slede, Neugartenit“ 

Kupfer, Meſſing 
Vlei, Zink uſw. 

nauft zum Tagespreis 4900 

Junkergaſſe 8. 
Arndt, Pfeſferltadt 31. 

Alt⸗Eiſen, 
Alé⸗Metalle 

kauft dauernd zum höchſten 
Tagespreis 15645 

Td. k. H. Heinri- 
Inh.: Cht. Ludwig, 
Pferdetrünke 18. 

     
      

   

   
    
     

    
   

  

  
  

werden ſofort behandelt. Neue 
Gebiſſe, Neparaturen in einem 
Tage. Spezialilät: Gebiſſe ohne 
Platte. Gold⸗Kronen uſw. unter 

voller Garantie. 
Danhſchreiben über bgcſee⸗ 
Zahnziehen. Niedrige Koſtenbe⸗ 

rechnung. 

Juſtitut jür Zahuleidende 

Pfefſerſtadt 71“ 2621 

  

2621 

  

  

  

 



   Nr. 303 

Mnahne des Danſih⸗pokniſchen Wkommens 

Beilage der Danziger 
   Donnerstag, den 29. Dezember 

      

öů durch die bürgerliche Mehrheit des Volkstages,. 

Die Verkürzung der Umtsdauer des Senats auf 4 Jahre. 

Vollſitzung des Volkstages 
am Mittwoch, den 28. Deaember 1921. 

Der Untrog des Senals ant Erteilung der Genehmumtna“ 

Mur Strafverſolaung E Ubg. Gaikowoski wird ehlne Nus⸗ 

ſprache dem Rechtsausichuß überwieſen. 

Erhöhung des Dienſteinkommen⸗ der evangneliſchen und 

katholiſchen Geiitlichen 

wurde durch zwet vorliegende Gicketzentwürſe geſordert. Ein 

Antrag der Deulichen Partei verkangte, daß auch die Wozlüge 

der Kirchenbeamien in den Geſeven keitnetegt werden, 

Abg., Chriſtiani Dintl.] tritt für die Verabſchteduna der 

beiden Geſetzeutwürſe ein. Die Notlage dar Gelſtlichen ſet 

aligemein betannt! Ler Untraa der Deulſchen Partei künne 

in der vorliegéuden Norm nicht angenommen werden. 

Abg. Ariedrich (D. M, betont, daß mit dem gleichen Recht, 

mie der Senat die (oehälter der Geiſttichen feſtſivt, auch dle 

Vezitge der Kirchenbeamten geſetzmäßig fellaelegt werden 

küönnen. 

Abg. Schmidt (A.merklärt, daß bie lomme litiiche Frat⸗ 

tion die Vorlagen und Antraue abhlehnen marne. Als die 

Hilfe für Inpaliden und Arbeitsloſe zur Wietolung (tand, 

wüuren die (Geiſttichen der hürgerlichen Fralttunen von der 

Mol der Armen nicht zu überzeugen. eduer verlangte die 

Trennung von Lirche und Staal. 

Abg. Man (U. S. P.) behnte evenſalla die (Sefcbesvorlage 

ab. Die? engemeinichaften möten ſich aus inenen Mit 

teln erhalten. ů 

Die beiden Geietzentwürſe wurden unveräandert ange— 

nommnen. Die Deutſchnatiouatlen und das Bentrum lehnten 

die Beſoldungsrenelung der Kirchenbeamten ab. 

Nie Militärrenten geſichert. 

Elne große Aufranc der Kommunſſiiſchen Wraltion betr. 

die Weiterzaͤhlung der deutſchen Militarverſoraungsne⸗ 

bührni 

Abg. Schm 

   

      

  

   ie 
  

dt (K.) beiont, daß unter den Wentenemp'an 

gern eine grehe Unrnhe herricht, mril vefüreitet wird, daß 

nach dem t. ZJanuar die Renten nicht gezahit werden 

Senator Tr. Schwarg erklürt, daß d'ie Fortaahlung der 

Peuſionen und litärrenten nach dem 31. Dozeinber unuia 

geſichert iſt. Ein Abkommen regelt ihre Weitersniſtunn in 

bisherigem Umſaage bis zum 31. März tünn. Es iſt anzu— 

nehmen, daß dann das Proviſorlum weiter verlängert wird. 

Danzig nürd von den nufzuüringenden Summen äun Pros, 

nus Reich Prs. i Miinn icht darnni, daß 

Dangig zahlruithe & ‚und Penſionüre zu ver— 

ſorgen hat, darf der à⸗ »rauf Danuaig euntfällt, 22 Wil 

linnen Mark nichieſt In der ggahtung der Mili 

tär-unlen und Penſiene am ſ. ZJanuar leine Styelung 

ein. 

Eine Beſorechung der Anßrage findet nicht ſtatt. 

   

      

   
    

          

     

    

  

Das Danzin⸗polniſche Wirtſchaftsabkommen 

  

Zur erſten Viͤlung dee 

meldunßen nicht vor éEs chietat daun 

weite B des Aükommens und 

        e Brrati 

Als erſter Rebner pricht 
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Sigrid, bas Fiſchermädchen. 
Ergähloyng um Therdor Müunge., 

        

   

„Kung.! 19.) 

Nach dieier Wenniſe 

denn der Wind war“d ſt“ 

Boot flog jett ra'eha- 

daran vorüher ins? 

hoͤhe Klippe aus duem LuO hnate. Tas war Suen, wobin 

(Gullik wollte. Nub beti'en. Zeiten iu der Ferue gabumes 

ſchiwarze Phukte a*1i ll, das waren Wiicherbovte, die 

dort ihren Fang trisbeu, gber Wunet kteie mit jr abr 

zeng in einen (teinen Einſchuittmam Felſeu, deren es miele 

gab, und daun inrang 4. auf die Strine, zon die Jolle weit 

binauf, erarlii der Hate nund trußg und ſchleyrie ihn mit 

Möhe bis au die Hohe der Klippe, 

vautch und kein Halm war ahf der Klünpe zu ſeben, 

nil den Sad mit dem Sechunde geichlepht hatte. 

en'und ausgewütt: lagen die Felslaner, zertrümmert 

und zerborſten von vlestantendiäbrigen Stürtien. Nur aus 

manchen Rugen wuwerten ichitfise Käüden. die im Winde 

raſchelten, n. Inten Köhntt das Mere äm—⸗ es nurgelnd 

in die ieſen d. ährause, die esein zeitloken grimmisen 

minterhürme wuteten, ſtog die 

ſort, und gwiſcben den Kelsiagern 

pinab. die von Eis und Schner ans 

geſreiſen, gerhrhꝗeli zermurbt wären. und auſ deren 

(auunde ſchlammmes Waſier dunſteie, „u einem ſolchen 

wuche ſchleppie Eiititil den Sac, blieb' dabei ſteben und ſah 

hinunter. Ce war mehr als zehn ußtttel, von allen Seiten 

ſteil und jait rund. Woertliecten hinnen daran nieder bis 

auf dir ſchwarze zitternde Sluſſukelt, dte den Boden bedeekte. 

Ein paar Augenblicke ſtarrte Gunik vor ſich fin, dabei 

ſalteten ſich ſeine barten Hände zuſammen, er ſtund in tleken 

(hedankeu. Darauf aber Ueßen fich keine Finger lyvs, und 

lungſamuk tir yrte ülber ſeine Lippen: „Es muß ſo 

ſein, aiſv man er geichebe ind indem mer mii der liulen 

Hand nach dem Saike arlhi, ſame ſeine rechge tu die 2 

er zog durt ſein Mener beraus. Uteß aber die 

ſtecken. Es war ein tkanges, tharf 

Fiſcher zum Allsweidru der wiſche vri ſich ſiüthren. mit einem 

Schuitt iſt der ſtärtſte Kavetjau dainlt von oben bis umen 

lviterte Gullit ſeir Senel, 

und vilre mehr nördlich. Tas 

upon Sondee lus uns bunn 

n, we gans außten noch eine 
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wohi 
Zerr 

      

  

      

   

   

      

   
   

     

  

   

8 pie Kämpfen a 
Brandung 
ſenkten ſichen 

  

    

E     

   

    
      

       

Geuvſſe Gehl: 

Melne polliiſchen Freunde baben bereitk ber der erſten 

Weralung des Danzia pplntichen Wirtichaftsabkomnens durch 

mich ihre arn⸗ iche Steilung zu dielem Alnenmen er⸗ 

klären luiſen. zair begrtißen es, wenn auf fried a— 

zwiſchen zwei Staalen Berträne zuſtande kammen und d! 

Verträge das Lebensinterelſe des anderen Teil's nicht ver⸗ 

letzen. Tas üſtaber leider von dem vorliegender üblommen 

nicht in ſagen. Eine tleine Kreude haben inſofern 

erlehn, als cà unferer kehr ſchurſen und der in weuen zum 

Teitl uns frrußebenden volttiſchen Krelſen der Lühelkterung 

enitandenen Oppoſition gegen bieſes ÜMbkommen zelungen 

in, vorübergebende Erleichterungen und Verbellnangen für 

Danzig zu ermöalichen. Deunoch lönnen mein vutitiſchen 

Freunde die Rerantwortung für das geſamte Abkemmen nicht 

übernehmen, weil es in ſeinen Verbeſſernngen wur al Al⸗ 

moſen au bewerten ilt, 

Lie Folgen des Abkommens. 

Dir Veidträagenden werden, wenn dieſes Abkemen auch 

vom Volkörage raftkiziert ſein wird, die Windertrauitiellen., 

inobemndere die Tanziger Arbeiter ſein— Waſt c Warrnu, 

die wir hier in Tanzig kauſen mützen, werden u Vrrile 

welentlich ertöht werden. Es wird geſaat, ja. werben 

Sloren in Tanzin berneſtellt; es lommen auch ten ans 

pten nach Daußig. die den Kallfäben nicht unter nen, allo 

bitliger ein werden als andere Waren. Wir w.: maher 

auch pater einen großen Teil vun Wnren uns den, wustande 

bezßiehen Mhten, und dieſe Waren werden dei. »lliathf 

Unterliepen unt weieutlich vertenert worden. Unt 

  

      

  

  

          

  

      

    

  

        

  

       

  

es ſpater den Waren anſehen künnen, opb ſie hier n Tangla 

pder in en herurgteüt hind, oder ob ſie vom Anwndee hier 

  

nach Tanzia getvinmen ſink? Wenn man jebt E; 

V hlhanslusgen Mahl Laulen wil, dann ⸗ 

Dahr, daß dirten Mebl als Auslandsmehl bezeimner wird, 

wafür die bohen Preiſe bezahlt werden milſien. dwenn 

nur ſpäter Waren bei einem Kaufmann in Danzumerhehen 

werden, dann werven wir nuch nur Uudlaudswarr wortteießzt 

vetommen, die mwur baun zu büheren Preiſen kaut münen. 

Lliti die Jrane, wie man Ware, die nus dem Nuslan uint, 

von der aus dem Inlande Taus ulen ſtammenden Ware 

unterickeiden kann, und mie man es machen will, um die T 

ziger iterkns vir hebervortetkung ait ſchügen, wurde zm 

Hanplausichni von dem Sehgn neantmortet: Ja, eir An 

gelegenheit ſinderiüne Elledigung nach dem Geſern vun An⸗ 

gebor und Nachfrage. 

Di« minderbemittelte NWepblterunn wird ollo die! 
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fürnbie Fylgen des einmtankammens zu trühen b.— 

ltese fih nielleicht noch über dieſe Dinge reden, wenn wir bier 

  

Aein einigermasen ſozial denkendes Unte,wehmer. 

Ein Unterne! tum, das ſich einten ſägen 

u. den Wöirtichalsabkoummen mitdem »lltarif 

n. Das vedeutemeine 

in 3 
inm hatte 
würde: So 

in abgeichloi 

weſeniliche Rertenernug der vebenshaltung der Bepdilcrung, 

   

  

   

    

insbefondere der »urbeiter, Angenellten ufm., und nun haben 

wir nichts anderes zu tun. als durch Lohnerböhn. und 

  

         

    

    

   

kerhaltvemibrüheranaen einen “ ich ſmijchen der Bee 

ſeuernus Ler Lebeusbaltung und den kisterigen Lohnen 

nerbeizurnnren. Aber haben wir deun ein derarts ſozink 

EKpypf 

vs zu die ſcharſe Spitze treunt ihm Kehle 

Hand ſo gefaßt, 

    

anfseriiſen, 

unik hieiterain ſeiner vollen 

    

      Staß und Schuitt nötig war, und waͤhrend er ſich buse, und 

dic Schnur vom eanrückichtus, ſchroiſen ſich ſein⸗ Ainner 
       

    

wonte er ruy ſein 
ſetter um den riff des Mießers, a 

vpi deß 
blutiges Werl tun. Ta wühtie ſich der graue, dicke 

Ferhundes aus der, Ainhülling hervor, und die Sahde, 

welche das Tier empfand— dem Welangnis entrannee— i 

l‚efanntmen Beichützer nun an ſehen, dro. 

niänzenden Annen und ſchneulen, ichme 

Er krech zu CGullils, 

ſeine Hand. Das Geſicht des 

anlie, da⸗ itterte in keinen Finger, er hob 

out und ließ ihn w eder luten, er kannte en nicht 

acn. inen Kopf richtete er aum Himmel empor, 

ſlesen die Sceichwatben über ibm, unter, ſeinen 

ute in den Höhlen die Brandung, als läge da ein 

bender. Das mahnte ihn mieder an ſein ſterbend ü 

„Nein., nein,“ ſagte er entſchlynen und hark., „da mußt 

daran. Veßer du, als öer, Gott ſteh' dir bei!“ Uns domit 

er dem Hund ins Genick, preite ihn mit auer Kraſtan 

   

  

und dener 

in ſeine       

   

  

  

    

       

     
     

    

    

»und zückte das Meiſer anf deſſen Augen. LNoer in 

iein Arm niederkahren wollte. börte er eine ettume 

diiht ueben ſich, die ihn anſchrie, und im Schrecken irner 

den Hund los— 

rtel Ingolf ſtand dicht bel ihm; ein ſtieres Ertieven 

über den Flicher, und du er ihn auſehen wol 

mochte er es nicht, er mucte die Augen niederſ⸗ 

Thyorkel inrach lein MWort., aber der id beuntzte ſein 

heit, er kroch zu ihm ſfün, 138 zu ſuchen. Da 

‚miner norn durtch ifit& rſt. Sein Aun wit 

n Meßſer'ſtreclte, ſich, ſein kaltes Geſicht ſchwoll en. »= 

aimele ſchwer. „Biſt du da, elender Kerl?“ ſchrieer. 

eui nuoch nicht genune Unglücl über mich gebracht? G 

deinen Hereabund haben, mir die Plageneſpenſter weiter 

Hans zu bannen?“ 

„Wie ſprichſt un ſo. Gullik Hanſen?“ antwortiete Thorkel. 

Lut nicht, daß ich gern dir nur Siebes tun müchte?“ 

silher ſchwieg, feine Nugen ronten noch aner. 

fragte er endlich. 

Das geht natürlicheor „gagte Xborkel. „Ich uund 

nehern dicht an deinem reuſter, als Grere dir riet, den 

armen Hund grauſam zu martern und zu töten, damit An. 

ders geſund werde— Ich wollte das niiht leiden, Gulltk, 

    

  

    

  

   

  

rin aàr 

    

U• 
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Volksſtimme 
         12.    Jahrgang 

  

deukendes Uümetuehmetrtem in Nantig? Im (&c aentell. In 

erinnene 4, N. an daß Kerhallen der Tauiget Luerſi dem 

Schicddepruch nruenuver Die Danniger Mrrir büt betanut⸗ 

lt. den Schirdaſpruch adgelrhui, damt tii der Vrweis 

erbracht, daß ſelbk eine Anhitutlon. die dem Senat unterhekt. 

nicßt willens in, den Arieitern und Augehellten netwendiae 

Lohnaufbeſſerungen zu geben. Giurul hirla“ TSichalt't die 

tünen dyoa eigenrlich ohne weſterts nach den ventigen Ner 

halznigen zukommen. Tasteihe kommt natürlich ouch ſur 

ů Pchichan und andere Nirmen in Kraar, Adet nicht bleh be! 

dieſen U'uernebmer Kategerlen kommt ſr tiwas vor. ondrru 

auch bei ehen aukeren Uuterneihmungen don MNedenthtn⸗, 

müuch der Wechlel in der Hündelbkommer teint. wolln ver 

en geit. Tort tt der uten als ſosia! Lenlend betannie 

Herr MWieler erletzt worden durch den Oberichartmacker 

Hlawitler. Dos beweiit och, kaf man kort nicht lertichrnt 

lich, loudern melmehr ractschrtetlich artonnen üit. Und des⸗ 

halb lönnen Sie auch nicht nerlannen, dant die Arbeiten L'er⸗ 

trauen zu den Unteruebmern haben, henn dlele werden den 

Arbeitern und auch den Angeſtellten Autbehernngen übhrer 

Lohne und Wehälter nicht gewabren. 

Bevorpehende Lohn tämpie 

Wenu das Ablommen cetetz wetden wird, ſo wird baurn. 

dle Nolne lein, dalnmdte Not der Kleinzentner, Penſionäre, der 

Krieasbeichübiaten und der Ertwervälnen ſus Unermehliche 

ſteihen wird. Lohnkömple werden nüf der ganzen Linte be⸗ 

ginnen, um wieder wettzumachen, wmas der Zolltartt den 

Arbeiteru aukhürdet. Aet dem hartnäckigen Wothalten un⸗ 

teres Unternehmertums werden die Lämpie ſcharf werden, 

worunter letzten Snnr das arſamte Stantéwob! und ins 

beiondere kle Arbelter leiden werben. Die Urbeiter und An⸗ 

gefehlten. die ornantßert ſind, die einer auten, stelbemulnſen 

Craanttation auvebören, können ſchtlehßlich auf (Orund ihrer 

eigenen Kräft ündemtt Hilſe der, Crnantſäattonen Aulbeße⸗ 

rungen ſhrer Lühne erbalten— Aber mile i es mit den an 

deren, die ich nannte, mit den aletnureutnern, den Penliv, 

nären. den Kriensbeſchadigten, den nitwen und Waiſen, den 

Erwerbsloſen? Lan belommen die habere Wesnar ber? Auch 

dieſe müfen die Waren teuer einkauſen. Sie werden natſtr⸗ 

lich an den Senat und an den Molkstag mit neuen Furderun 

en beranticien, und der Wolkstag wird dem Autrag auf 

Aemwellianng böherer Bezitge oͤhne welteres zuſtimmen 

mütllen. Tann werden wieder neue Stenern kummen, um dte 

vewilltaten Beträge wieder einzuringen. Und dieſe be⸗ 

zahlen wieber die brehlen Maſſen der Bevölkerung. Ey kann 

es nicht weitergehen. 

Die einzigen, die Rutzen von dieſem Abkammen haben 

merden, werden dielenlaen ſein, dle mielleicht heute noch 

Aoren in thren Kellern aufgelweichert haben, die lich jetzt nuoch 

mit Waren elndecken bis zum Infraittreten des olltarits. 

und die nachher ſo ſchoſel an der Allgemeinheit hendeln, daß 

ſüe tuelige Maren einfach als Auslandswaren deklarieren und 

damitgrotze Geſchäfte machen. Dieſe Molitik und Machinatio⸗ 

nen können meſne Parteifreunde nicht uUnterſtützen, und 

darum lehnen mir das Gciamiablkommen ab. (Vrayv! links.], 

Kräfident Sahm: Das zur ABeratung ſtebende Ablommen 

geht in erſter Linie zurück auf den Artikel 101 des Wertranes 

von Veriailles. Es iit voch in Unſer aller Erinnernug, welche 

Schwierigkeiten bis zum endgültigen Zuſtandekommen der 

iogenaunten Nonvention vom 9. Nopember 1920 zu überwin⸗ 

den warsn. Gretz war die Verantwortiung⸗ welche die Danzi⸗ 

ger Delegativn übernahm, als ſie am 8. November einſtimmig 

beichlon, der Votichafterkonlereuz mitzutetlen, daß dle Dele⸗ 

natiun bereit fel, die Keuventlon in der ketzt vorllegenden 

Iniung ame à. Nopvember au Unterzeichnen. Anapp mehr ald 

ein Zohr iſt ſeit dem Abſchluß ſener Konvention verſtrichon. 

ehlhaber waren die beiden Rertraasleile ſich bald darübher 

   

    

  

   

  

   

    

——k—ͤk—ͤk—ꝛ
—ꝛ——ͤ— —————— 

wellte dir ſanen, welme Sündt es ſei, dart ſuhr ich thierher 

auf die Lii nuch che du lamit, und erwarteie, dlth.“ 

Güuflik biickte urch immer ſinſter. „Wav ſchlichſt du dich 

an mein Seni 
„Altch Pas : dir ſagen. Ich battée am Abend vorher 

ſbon Sigris ein Mittel für den Kranken gevracht, in Mel⸗ 

dalsanard hatte ich es für ihn bekemmen. CEßl wird ihn 

neiund machen.“ 

„Du b ſt ihm ein Mittel?“ rief Gußil entſetzt, 

22125 

  

  

  

     

  

„Das Mittel iit von 

nla und wird Anders 

Ibhltun, denn ſemn⸗ Kraukheit 11 lich nichts, als wieder⸗ 

holles, hartes Fieber. Geßern ſchon tit es danach ſortae⸗ 

»n, beute wirkt es iicherlich uoth beſter. Der mir das 

zel gab., wird mit dir telbit ſprechen, und du munt den 

Dürtor holen, was du gleich hätteſt tun ſollen, ſtatt der böſen 

ereie zu glauben, die ſo ſchlecht iſt, wie ihr Sohn 

erkel. 

   

      

      

lik auf, es war halb Arrger, baiv Scham. 

un. drohte er, „du, der ſo riel Schlimmes lat 

und, wos aute Leu. e dir voten mit Undank pergolten hal? 

Glas iſt wacler, aber du — dir gehſt mit Schande und Lüger 
  

Thorkel blieb rubia, doch ſein Gesüiht wurde eruſt und 

ſeine Augen arvö. „Waun du it gethört, daß ich lüige“ 

autwurtete er. „Nimmer wirh Schande üder mich kommen, 

Du hatteſt lüm den 

siord un hriugen. dort traf ich 

    

    

  

üte dit dich davvr und dick var Clas. 
  

Ouud gegeben. iht: nach Laua 

ihn an, al er ihn eben mit dem Dact ind Waſier werfen 

wollte, damit er elend dabei umlomme. DTa ich zu ihm 

üprann, ſtürr ie er mich hinein, mitten zwiſchen den ſteilen 

Klippen von Röe, und noch glaubt er, daß ich tief unten bei 

den Trollen liege. Eiſig machte er ſich kort, nahm mein rahr⸗ 

zeug mit und war ſ(ither, niich erſchlagen zu haben. Aber der 

Hund kam in die Höhe und ich auch. Ich brachte ihn aus dem 

Suack. ud wir ſchwammen beiſammen; die Ebbe half uns 

aluclich beraus bis norh Nedöe. Dort ließ ich den Hunb 

tvelier ichwimmen, ich wußte wohl, dak er den Beg zu dir 

ünden mürer; mebr als einmal war er jrüäher ſcho⸗ 

Wiütimir in Lopgtierd geweſen. Ich aber ainn weiter und die 

Macht dunch bis um Miorgen, wo ich noch Meldals Wunt kam. 

In dem Ganrd ich te: ſchi geweten, ich kam zur rechten 

Zeit.“ — 

   

  

  

      
      

  

  (Fortſetzung folst.) 

 



einta, bafimit allem Erutt an ben Abſchlißädes Anslührungs⸗ 

WEtemmené grauumen wurden müßte. Schon der ütmfang des 

tünien Aommens — den 10 Urtlfeln der Qunnentlon ſtehen 

zlikel nabſt picken, uitttigen Aulauen krueullber — 

züelihe Rroiee uné kunnierine KUrbert äu bemltinen mur, 

In bat utcht nanz mit iht dicles Abkommen ols ein 

Leilichufteabtemmen brgelthne: achen äns meinen norber⸗ 

ehuben Uneinbrunnen. meähr usna aber aus dem Abkom 

Vn eber-ein heruür. dar aven würtichaftliche ragenſeinen 

michtinen Lieständtetl eines muhaltes bliden, daß baneben 

nuth 

   

   

  

„ 

  

viele wicttige polſtiſche Fragen 

CEs darf bierbetallerdtnas nicht 

„ritenen wers uinriner Meihe non wicheinen pul— 

michen Hrunen alre Reicinbarungen icht aunner⸗ 

eichen geweßfen ü, ſo daſt entweßer, dieſe Pragen 

„ins Hus dem Ket, en Mransbleihen mükten oder daſt 

HOrbetüse cιαε bt nH t tttéer uih dah ſrütere Verein 

GUHurn nüunesben merden neunnem. Gs bat durtbaus nuht 

bn bornherrt., un drinm guten rillen des Senats., eine ber 

La ſsumbigr dObuüunng be, brümuführen, geichlt. Den Grund 

n tirter -iuneihiſſen, an die Wruu dſeſten unſeres 

SLantemejens „relfenden ingen, it * 

ehhnrorrinänihümsatuch. 2 Lenat würde ſetüer 

Unt buürch dir Mertuuna unferlegten Pilicht nicht nerecht ge 

„handelteund uerrnenſ— 

    

    
    

  

   

     

orden fein, meun ſer im »Krar einer Vereinvarung vlellelcht 

»en mürtichaitlithen Vortellen wichtige 

»r Hreiveit und unieres Volkstums preis 

arben bnile o.häser Pes kuhyt, das haben AIhnen. meine 

umentü Veirent üie neüten wüchlinen Ent ſheideun 

en des Lbhertommüiſurs des Wolkerbundes ßetelnt, 

‚e! in ben lehten Tagen bekaunt geßeben ſind. Das Aild, 

ßich birraus eigibt. zeiat, dan bet faſt allen dirjen Kraaen 

Ich Mnriunungdes Suuats die mievuhtit, Polen aut anderem 

Seue zu erreiben mucßte, was ôr durch die Konventivn vom 

Virvember helnsuerreichen nicht mögilch geweſen iſt— 

Jedoch hahen die in den leuten Tagen geftbloßenen er— 

änzenden Neretuhartngrh an dem Kohabkommen bewieſen, 

ai Pylen den des Tanaiaer rüichoktslebens ſich 

iiht verlchlieien tir r Senat hat einſtimmig beichloßen, 

ein Molkstane die des Aoklommens zu 

inpfehlen, 

enen Ermlekung 

»rundrechte nnier 
c v 

  

    

   

    

    

    en 

    

  

Die 

Senatar geurlomaki 

  

         

   
rteilhaft für 

    

   

    

  

       

v»tommen vih rliche; WSAhen 

Sanzig nerenelt Die chr Me ung habe ſich 

ereiterklärt, denn jünat 2‚ Mthionen Mark für ielbi⸗ 

kätlate Vevensmittelankru'r in der »heir vom k. März bis 

üüntten Muth ſei e⸗ gelitanen, die Korberun⸗            
»len ſicher'untelleu. Ter Senat 

zerde in nachter eit re darüber verolientlichen. 

Ubfommentiſt ein Kempromiß. Als die Erböbung des 

ünltiplikators betanut wurde, hat man ſofort amit Polen 

öne Eintiuhruerbrte bedeuten. Es iſt 

hiinen Artikel Kollvergünſti⸗ 
Würtiibaktsleben 

   
en Danziarr Burger 

  

    

    climigen, ſür 
ungen dur         

    
D erlcietert werde In kurzer Weit »d eiue Meibe 

ener Umernehmmungen in Dausia erüifnet werden. 

Die Stellnng der Purteiru.     
Abg. Dr. Nicbuus (Diutl.t: Die eingehenden, Verhand 

en im „ laben manme früberen Nedenken ge— 

ldert. Es heint jeut für uns, die Sclußfolverung aus 
      

  

    

  

      

em Verſalller Lertrag zießen, der das bochentwickelte Dan 

ie mit den würtſchantlichen Leichnem Rülensé durch on 

Herhindet. Es lit gelungrn., ſür dir berggnns wlt    

   

ninn 
1 erunpen len. Die Teniſlchuattonale 

rafttonwürdtur das Abkommenſtimmen. B 

iner euentnelen Aölchnun würde der Eutſcheid des Ober⸗ 
bs Stal'e 

re Untern 
ſert das 

     
    

      nuch uncuſtiverüa 
Cup! 

rtehntten pehunden, 

nisiar 

    

    

idlerr 
Müualis 

8. Dr     

  

hult. Menn ulcht alle Mlüuſche erküllt worben ſind, ſo (teat 

das am Werfaltller Neriraa. Ohne Auingahkommen mre 

ben MWirtſchaftswettaß für die Teutiche Parter unannehm— 

bar. Unter den jebien Verhältulſſen wird ſie dem Ber⸗ 

traae zunſtimmen, 
Abn. Spiett eh]: Es til nicht münlich, daß Pauzla ein 

ſetbüandiges Wiulichaftsgebiet blldet. Pie Umſtellunn des 

Daſtnner Wirtihuftélehens hütte früber erſaelnen müßen. 

Per unnerändente boluliche Holltarll wure lur Panzin nuan⸗ 

nelunber gaemeſru, näachdem iedoch das uingabkommen ae⸗ 

ſchaklen in, iſt di LVaar nehudert. Mon einer Enticheidung 

Cbarkommiammte mare wmenia (entes zuermaärten ar 

Umcten. Steshntrumsfroktion boſi, dun der LNer 

trag lonal durcknetuthit wird und würd dem Ablommen 

Militiimemeen. 

Ahs Mahn betont. daß ſeine Fraktion bei den Kem 

Müitionsberatunten unicht den Kindruck gehabt hat, dab die 

ů Der Eenoimtetnicht gezmungen ge 

s hutle minde 

  

  

      

des 
  

   IedDenfen tehnhe: 

weſen, ein joltke. Autommen un ſhliaßen. 

ſtens eine 

KAündinungsfriſt von zwei bis drei Jahren 

mthttet. Wie Zuttimmuna der Malnſſchen 

vette Lemeis dattir, dan der Sennt lich in 

n“astel babe barbleren“ läatfen. Ter Red⸗ 
» Methe von Kollſäten belannt. die das 

Mleliache deſſen »etranen, was biaher für den betr Geaen⸗ 

Rund üübernaun berablt wurde. Die bürderlihen Porteien, 

itimmten demettemmen nur deskalb zu, weil ſie den Senat 

zlitl't iu die Wueſhſchicken wullen. Tle Sommupiſtiſche 

Fraäkfton werde das Abkommenablehnen 

Alba. Man 1. S. R.) bedauert, daß der Senat den, Be⸗ 

ſtrebengen der uulniſchen Realerung nicht mehr Widerſtand 

geleiltet vat. Ertuiteunter der tädtiichen B.ölkerunng Polens 

macht ſich ein hwurer Haßn aean die nolniſche Nealeruna be⸗ 

merktar. Teuhnder ungebenerlten Kollfätze müßten, viele 

Waäsren aus Tuiichland einneinrt werden, weil kie Polen 

rrmirkt merden 
Matuion ſei d— 
marſchau „ſhbem 
ner gab dann 

   

      

   

    

nicht berſtetlen rann. Durch die dadurch entſtebende Teue⸗ 

rung worden 

ſtändige Wirtſchaitskümpie 

entſteben. Plütiſche Gellütsnunkte zwingen uns 
In Molen berrſcht eine Reaktion, 

läand zur Zeit der Zaren⸗ 
iche Nerarhen 

te ein Miyl 
ie Intereiſen 

chaftsabkemmen 
garaen das Ab⸗ 

ebentalls zur Ahlehnuna— 

die noch ſichlimmer itt als in Nu 
berrſchaft. Me t ſich ulcht gei. he 
dir Todesſtrai fenzuſenen. Der 

die noliti⸗ Flüchtlinge Rolens 

merktätleen Balkes ſind bei dem 
deshald ſtimmt die II, 

  

      
   
   

nt, auf nollti 
aater 
tein. 

         

  

„ 

      

  

des 

nicht gewahrt 
lkomu 

    

welawäki erklürt, deß der Senat die Verant 
—1 nicht 

ingen bin. 

Pan ta d kürzeren 
p nolnen des Vevrſäalller 

te. Ter Kutgt nertraa ſei rin Kelchen 

inen Hochichutmull abbaue. Dic Verhand— 

ürt worden, daß die Interehlen Danzias 

  

Senator “ 
mortung für „n Nichtehim 
lönne. Nedne⸗ nochwals guf 

Senatar — 
aczvaen hüätte, wenn 
Vertrages ar— 
dafür, baß N.. 
üingen ſeien 

     

  

    

   Brriraa tragen 
utlerr 

des 
    

  

      

      

  

     

  

Aba. 
den Norwur d'e dir Mechte bar va 

in Danzigenin geniigend gelchAhet has 
mwerde iur das Ahkommentkimmen. 

vertran und das Aufahabkomwen werden 
gegen 22 Stimmen äangenommen. 

   

    

Der Wirntmaßt 
in à. Leinne mi    

  

„ô„doper der naipren. 

  

8      vr Rierf di: Abunde— 
altih der Herab! 

Aatze 

  

Es gelumne: unumehr 
rung der &-tinſſung be 

  

    

  

dauer der beupiamtlichen Senatoren auf 13 
tung.    

    

  

[Dintlerttärt deß ſcine 
ange beraus zuiét     

  

„Oſtdeutſche Manatshefte.“ 
Auben.) 

  

Sonderau 

  

     Duas molſte der h onnferer Heimatzei 

aren eurliche und kraitvone Verinche. dem Kompler „Siten“ 
kommen. Der Reitſchriſtenleſer unterichat it 

des Hern der in einer beſt 
ſchafrlich 

nzvillpder derh 
*biichligt. Tazu kemmt urchſͤdie leidige! 

nn Aübonneuten mitſieinem meiſt engbü 

Aor mir lte 
Velaln! 

      

    

  

      

und 
wortvolle 

nße Waler 
mich vißea die Art 

ztlired vichtenteins außergewohnlich klar und ſchark auf 
en Seiten keunzeidmet, di ein halbes Tupend iehr 

Scſtpreußen K. W. Lotßz und i 
ichoff Euims bringt, ilert micher 

:Len zwiichen sklönnern und Wollen 
ebeneinanderſtellen von Ramen des 

elchen, die nuch ihre Ermähnune vor dem 

ienwerdens nicht mehr errette 

reich bebikderte Meih⸗ 
Hier wird zum eruen 

Stre⸗ blbar oder bener 

E 

elnti 
   
    

    

      

  

    

    

    

Wbit gans anderem Schnittem da— 

     

      

    

   

         

  

    

   

  

   

  

     

1— ſideurſche Frauen“. 
Wanzes f. 

  

    

  

Erfaſſen des Oßdeutſch tharakie⸗ 
Das iit nächt Carl 

der S= das Verdienſt 

  

nis der E 
in einem 

  

    
edeutendſite 

id, knarp und immer das Wrieut⸗ 
ierüitert. Woldſteins unbedingte 

ôUrteii und ſeine, Nraſt, 
gen deu jehr berröchthlichen 

Naltlariua Botskn, CEſt⸗ 

„ gibt in „eunne“ ein 

terdem Mei! und eirubafter 
el, die fetne, ſtille Sangerin unver- 

ücht von den „oſtpreußiichen Werk⸗ 

„in Verlin lebende, weſt⸗ 
iemert, dDeren ftarke 

liait eine 

    

   

   
     

            

  

   
   

    

    

      

  
   
     

   

   
   
   
    

nach dem man nuch ipe 

   
   8, weil es Quall⸗ 

WDillkbald Omäanlswoli. 
* 

Zur 

Es gob 
   ganzen 

ymt und 

aien 
5 *ras, wo ſer Lehrer der Mathe— 

b Dielem Umitand verdankt er 
ahnn. denn uun berirk ihn Tpchode Brabe 

ind bereits im Jaunre 16u wurde 
tellt. In 

nun mit den be. 
en En'beckungen: 

idie Bemegungen 

rfen ſind, 
nin'en, in deren 

ſeine 

  

      
   

      

en machte 

e grundleger 
Geſene, dene 

anstems 

tchendenſt 
Lie drei 
der Körpe 
lauten: 1. 

  

    
Sie 

   
       

    

     

  

ciner: Bronzmnkt di ů 
Ewiſchen Fem Mfittelrunkte der Sonne und dem des Plan 
len beſchreibnt chen Zeiten aleiche Die Qua⸗ 

  

    
   
     

  

   
             

  

  

  

drate der i ten verbalten üͤch wie Auten der 

mittleren elt⸗ 

harmonle“ Weiſt 
verkuckt, a en mit den den einer 

verbinden 
rriimern 

müßen dieie M 
STShhviynaen des 5 

Und ihr Neriaßer hunmgerte buchſtäb⸗ 
ber oben ermähnten Austreinund aus Gras 

i àNernsgen voerlore 

Wenn ſleine 
vrct auc 

iten 

writer an 
Pionde 2 

völlin? 

   

  

      

  

    

          

  

   

  

rich! 
hatte ſei 

    
   

  

   
   

         

      

ů rind 

  
  

Pie Stellung ber Fozia“emolratiſchen Wraktion. 

Abg. Sen. Wehl ah foldende Erktlärung ab: Die Soslal 

demotrattahe Krattühnerktart, kuß ſie nach wie vor auf fol⸗ 

gendem Standpunkte! 

Ein bauptamtlicher Senat amun felbit dann abgelebnt 

werden, wenn er aut die Dauer von vier Jahren gewäblt 

wird, weil üch eine volte Werantmortllchkeit drs Senats 

nur dann durchiuhren laßt, in er jederzekt zum 

MülPtsüit verhflisstet iit, i-wild ihm das Wortranen durch 

Mehrhettobeſchluff des Poltetaars eutargen würd— 

Aus dietem (arunde lehnt die Kraktion die Vonxlage ab 

fevüt halgrnden Abanderungenntrag: 

I. L·r: Artiketen Abt. undender Verfäaßung ſolgende 

autung zu geben: Der Eruatbeiteht aus dem Mräfldenten 

als Norübenden, dem ſiellnertreenden Prättdenten als 

ſtellvertreteudem XiSrütenden und fünf Srnatoren— oͤte zu 

ihrer Amtötührnan dies Kertrattens des Vollstags bedülr— 

fen und dleiem fur ühre Anetsbhundtungen, vernutwortlich 

ſind. ge ‚ zlieb dea Scunte, demu der Volksiag durch 

einen gausdrückticen Weimluß, ſein Vertrauen entzieht, 

ſcheldet cuus dem Senarſaus. 
Il. Artiket unepſt wetiteren entgegenſtehenden Beſtim— 

munnen der Nertmfungef len woeng 

AMbg. Mahn li.mwendet ſich argendie Unverantwortlichkeit 

des Seust« Uud bezeichnet es ſals eine polltitche Taktloltgkett, 

daß Sahm ſich in Geuf für dte liahrine Amtadauer der Seua⸗ 

toren eingeſetzt habe, dadurch lube Sohm in einener Sache 

nerhandelt Die Kommmuiüiſche Frattion werde der Ver— 

falkung rung nicht zuitimimen, ſülaune ulcht die Verant⸗ 

mortlier Senatoren iue der Nerkaßung feſlgeleat iſt. 

Da zur AÄAbanderung der Lerfaffunn eine Zweidrkttel— 

Wehrheit erfurdertich kit, miße die Mlvckmehrhett mit ber 

Aiuken verhandeln oder ſich dem Diktat des Völkerbundes 

jüen. Medner nerlgugte AÄnklüſung des Volkstages. Die 

Wetwanten miürden neue Vartet- und Mih: hettsverbältulſſe 

  

    

    

    

  

  

    

   

   der 

  

   

    

bringden. Der heutier Senat würde kanm miedergewählt 

worben. 
Drüdant ZSahm wendet kich gegen die Ausführungen 

Mohns. Waßs Eintreten kür die jührige Amtisdauer der 
   

      Senatmrenſ ſeiHerielot, wrile?“ der hraftliche Vorichlas des 

Wollerbundrates war. Die Nenterungsmehrhett werde ſich 

trotz der veiorderlichen nueldrittel Mehrbeit nicht an der 

Slrippe führen laſſen. Der Nalkotog werde ſich ſeines ſtolze⸗ 

ſten Meihtes, ſch ſeine eigene Verfafſung zu geben, nicht be⸗ 

ranben luken. (Heftiger Widerſpruch links.) 

Abg. Mau uu1. E. Mmtritt für die Autränge der Sozlal⸗ 

bernelratiichen 3 Die Linke werde üch der Tik— tion ein. 
latur der Meß⸗ ellgen. Das Stſtülchen Abſolutis⸗ 

  

    

  

    
   

   

      

        
  

nruä in der iung müſſe verſchwinden. 
Ter ü Dſeldemokrütiichen Fraktlon wurde 

in nament! ua mit en 21 Stimmen, bei 
UnshHUiiHen buünt; bie L- uige des Senatsſ in 

2. Leſfuna mitbinbein7 Stimmenthäaltungen angenommen. 

(Gcgenes Uhẽhr murde die Siunng geſchloͤßſen. Nächſte 

Sihuna Sonnahend., pormitaase t½ Uhr. 
——— 

  

Mus ller Welt. 
PSpfer ihres Mutes. In Herne arriet eine Stallung in 

Brand, bei dem ein in fäanriger Kuabe, der eine iege zu, 

retten veriuchte, verh Ein anderer Innge, der ihm zu 

Hilfe lommen woskte, le ebenſalls ſein Leben ein. 

Shwe Mauunglück. In Leip zin ſuhr auſ dem Neuban 

de Reüiauſes Union ein aen üher ein Kellergewülbe, 

in dem mehrere Arbeiter mit Unsichnchtungsorbeiten beſchäf— 

nigt würen. Die Decte des bewälbes brach durch und der 
Manen ührzte in die Tiefel. Hierbaismurdr ein Arbeiter ge— 

ꝛzötet und zmei ſperkebt— 

uuverbrocheriſcher Geiſtlicher. LVor etwa zwei 

Inhbren batte es in Salsbürg araßes Mufſehen erregt, 

ilt Wrandfliftungen uUnd Diebſtähle in⸗ 

r Zahl vorlamen. Später wurhe ein Verſahren 

den katholiſchen Geiſthichen Thomas 

geleitet. Das Neriahren wegen Vrand⸗ 
wegen Manarts au Veweiſen einge— 

ürde feſerkorn wegen Dieb— 
gefährticher Be—⸗ 

  

    

  

  

  

    

    

     
    

      daß in Miiste 

      

   

      

   

    

    

ſchweren Kerkers vporurteilt, 

Weihna⸗ bend. Sthon ud. wieder iſt ein 

ben i voerübt worden. 

  

oſten Berlins      ichweres 

  

Am Weihnasnmeabend wuror der Arbetter Rimard Babel in 

ſeiner Nohnung im Haufe Skalitzer Straßte 21tot aufgeſun⸗     
   rmittlungen bald ergaben, warer von ſeiner 

einenen Kteitan mit Rattengiſt getötet worden. Frau Jabrl 
wun de G* ms gabend in Haſt nenommen, trosdem ſie 

die Tat betritt. Am Abeyd des erſten meiertags lente ſie 

dann ein umfaßendes Genändnis ab und gab ilber die Ver⸗ 

aulantung zur Tat ſolgende Darſtehung: Ihr Mann, der 

vichen war und miidem ſie häukig Streit hatte, ſei auch 

Heitiaavend wieder betrunken nach Hauſe arkommen und 

bve, niie ſchon hälttin boptier, auf ſte eitzaeſchlagen. im ſich 

br ſie dann in den bereits gekochten Rotkohl 

ſie pon der Ratteuvertllaung noch beſaß, ge⸗ 

gen hätten ſich bald eingeſtellt, und ihr Mann 

r Gegenbemmhnngen ſchließtich geiturben. Die 

Feſtuethlungen ergoben, daß die Frau tatſächlich äußerſt 

ungtüchlich arlebt hut, und krosdem ſie ibrer Urbeit ſtändig 

nachgetommen iſt, wurde ſie voan dem arbeitsſcheuen Manne 

ſtändia ſchwer mißhandelt. 

den. Wie die 
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An alle Freunde der Arbeiter⸗Jugend! 
Am Neujahrotage, Sonntag, den 1. Jannar 1922, 

abendee6 Uhr, findet in den Danziher Feſtſälen (krüher 

Werfliſpeiſehaus] eine 
Sontenwendfeler, 

veranſialiet vom Arbeiter⸗JIugendbund der Freien 

Stadt Danzig, ſtatt. Mitwirkende ſind die Mitglieder 

ſämtlitter Arbeiter⸗gugendvereine im Gebiete der 

Freien Stabt Daͤnaig. Alle Freunde und Bekannte 

nuterer Newegung ſind zu dieler Feler Verzlichſt ein⸗ 

geladen. 
Aus dem Programm: Muſikaliſche Vorträge, 

Rczitationen, Reigen, Geſang uſw., Sonneuwendſpiel 

„Lich!“, Feſtrede. 
Pronramme zum Preiſe von 2,50 Mark, die zum 

Eintritt berechtigen, ſind von allen Jugendfunk⸗ 

tivnären, in den Jugendheimen aller Arbeiter⸗ 

Ingendvereine, im Sekretariat der SYD., 4. Damm 7, 
der Vuchlandlung „Nolkswacht, ars Speud⸗ 

Der Zentralvorſtand— 

  

And i 
5ns U, zu haben. 

    

  
 


